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Das Neueste vom Tage.
Der Reichskanzler.

Ga stein,  1 . Aug. Der Reichskanz¬
ler von  Beil »mann - Hollweg,  dessen
Ankunft hier in diesen Tagen erfolgen sollte,
hat die bestellte Wohnung wieder abbe-
stcllt,  da die Reise zunächst unmöglich ge¬
worden sei.

Die Kaiserin.
Wilhelmshöhe, 4. Aug. Die Kaiserin

ist leicht an Rachenkatarrh  erkrankt.
Carnegies Fricdensstiftnng.

Bern, 4. Aug. Gestern konstituierte sich in
Bern die historische und ökonomische Kom¬
mission der Carnegie - Friedens -
stiftung.  Zu dieser ersten Konferenz wa¬
ren 20 Delegierte erschienen. Zum Vor¬
sitzenden wurde Professor von Philip-
po  v i ch- Wien gewählt.

Das österreichische Herrenhaus.
Wien, 4. Aug. Das Herenhaus  hat

in seiner gestrigen Sitzung die vom Abgeord¬
netenhaus angenommenen Vorlagen, ' dar¬
unter die Bankvorlage,  erledigt.

Verhafteter Anarchist.
Paris,  4 . Aug. Die Polizei verhaf¬

tete  den Anarchisten Dnlie . der durch die
in den Raume« des Blattes Guerre sociale
bei den füngften Hanösnchungen beschlaa,
uahmten Doknmente schwer belastet  ist.
Georgeŝ erfolgte in Billenc «f-St.
. Die französischen Eisenbahner.

daris. 4. Aug. In der gestrigen Sitzung
s;öf . tonalen Eisenbahnersyn-

kam eS bei der Besprechung Mer
der Sabotage zu

7.°^ tsen Larmszenen.  Die revolu-
tivnaren Elemente verließen schließlich unter

auf die Vertreter der gemäßig¬
ten Richtung den Sitzungssaal.

Die elsaß-lothringische Wahlordnnng.
,, „^ aßburg. 4. Aug. Die Wahlord-
zi“ <*! ,, *£ 5 , 2' {? on J ?" er ^at unter dem:;v die kaiserliche Bestätigung
gefunden und wird morgen im „Gesetz- und
ZEo^ uungsblatt für Elsaß-Lothringen ^ ver-

Becndeter Ausstaud.
o i Aug. Der Ausstand in
Die ° l ist - ndgiltig  b e i g e l e g t.
arbciter a" " kennen die Union der Hasen-

, Nene Gährung in Mexiko.
„X 1*111' 4 Aug . An der Stadt herrscht
»v« Erregung  über die Entlastung

Zahlreiche ehemalige Revo-
!ie aewill. r nt £ ?f,»,crc  erklären offen, daß
«>̂ « «llt sind, ihre Anhänger zurückzurufen
!n füllt*  E'N" »weiten Revolution
die ItZu . t' "»clnc ^ ff,ziere haben bereits
ŝ Mtstabt verkästen, «m Streitkräfte zu

' « Begnadigte Defraudanten.
stersbnrg, 4. Aug. General Re in bot,

»nü s.,« " Stadthauptmann von Moskau,
vom Lu Abhilfe, Oberst K o r o t ki . sind- m Kaiser begnadigt  worden.
A. « Die Trockenheit in Indien-
vk̂ j°"d°U' 4- Aug In Bombay,  in den
trat el«° ? ^ drovinzen und G u ds chr a t
's! dichte Besserung der Lage ein. doch
schnw» regenbringende Südwest -Monsun

und stoßweise. Es herrscht noch B e-

> Wcrstbrand in Larrasch.
»er Eu»er, 4. Aug. Ueber einen Brand auf

, der deutschen Hafenbau-
daß si}  c? " t t in Larrasch wird gemeldet,
richtetâ -t<Euer enormen Schaden an-
TersiJ - Wohnung« , des Personals der
Uchtetc.'
spanilL" » tedvch verschont geblieben. Der
»cn Kreuzer Catharina landete Trup-
Iize'„ ' an den Löscharbeiten zu betei-

x. Schicdsvcrträge.
traLj -̂ . '." Ston . 4. Aug. Anßerwen konischen  n
*U» ., der englisch - amcr

liixhßgxxjchEsvcrtrag

Außer dem
wurde

ika-
nn-

ver Ro.nan 6e$Balkans.
Barometer ist zurzeit be¬

trächtlichen Schwankungen unterwvrfen . Das
zeigt sich nicht nur in der Marokkofraqe,
l?,1!?! 111 wehr noch am Balkan,  wo die po-
Utischen Witterungsberichtc jeden Tag an-
™;?ß "̂uteri . Stand gestern das Barometer
"Ä, ./Schön Wetter", so zeigt es heute
tẑ tnrm an. Die politischen Laubfrösche ha¬
ben es unter diesen Umständen schwer: nicht
einmal für die nächsten 24 Stunden können
sie mrt einiger Zuverlässigkeit das Wetter
prophezeien. In den letzten Tagen hatte es
In, lleichienen, als sollte nun endlich der
Malrisoren-Aufstand friedlich beigelegt wer-
den. Jndeffen scheint sich auch diesmal die

"ft verkündete Prophezeiung nicht
erfüllen zu sollen. Neuere Meldungen lassen

^nn nicht bedrohlich, so doch min-
destens unbefriedigend erscheinen. König
Ri kl t a gefallt sich in der Rolle des bekgnn,

Errn Rodrian . der uns die jetzige
Hitze gesandt hat als Strafe dafür , daß sich

^ k.E0 w' ll. üer an seine Fähigkeit,
.̂ floblg beeinflussen zu können,

glaubt und ihm das zur Ausnutzung seiner
Erfnidung notige Betriebskapital von
-n 000 Jl  gibt . Auch König Nikita hält sich
für einen Wetterpropheten, und vielleicht so¬
gar mit mehr Recht als Herr Rodrran , denn

^ ,r ^/sem die jetzige Hundstagshttze
rcröanken , »st vorerst nur eine nnerwiesene
Z ^ anptnng . daß aber König Nikita am

Aon wiederholt eine höchst drückende
Gewitterschwüle erzeugt hat, ist Tatsache.

Zur Entladung des Gewitters diirfte es
^Ärngs auch diesmal nicht kommen, aber

m wird die ickwüle Temperatur
am Balkan noch fortüaucrn . Es hätte viel¬
leicht garnichts geschadet, wenn die Mächte
einmal mit einem Donnerwetter dazwischen¬
gefahren wären. Die Ententemächte sind in-
dessen dafür nicht zu haben, sie haben den
von dem österreichischen Botschafter in Kon¬
stantinopel gemachten Vorschlag einer In¬
tervention in der albanischen Frage von sich

k” ' 5? ^ ,3ckalien hat sich dem angc-Mosse" . so stehen sich denn weiterhin die
Türkei und Montenegro gegenüber. Die
d/orte versichert allerdings , daß sie Monte-regro nicht den Krieg erklären werde und
lir die ruhige Haltung Montenegros glaubt
ich der russische Botschafter verbürgen zu
können: aber damit ist nicht viel gewonnen,
wenn Montenegro fortfährt , die ' friedliche
Beilegung des Malissorenausstandes zu hin¬
tertreiben . Es war zu verstehen, daß die

in ihrem Kampfe gegen die tür¬
kische Regierung nicht nur die Sympathie,
ondern auch die werktätige Unterstützung

der stammverwandten Montenegriner fan-
s ' " ÄAober liegen die Dinge ganz an-
oer«. 2tach übereinstimmenden glaubhaften
Berichten sind die Malissoren durchaus ge-
neigt, die recht weitgehenden türkischen Zu-
gestandniffe anzunehmen. Die Montencars-
ner aber wollen jetzt päpstlicher sein als der
Papst : ne widersetzcn sich ans jede Weise die-
em von den Nächstbeteiligten gutgeheißenen

Älusgleich, indem sie die über die montene¬
grinische Grenze geflüchteten Malissoren an
der Rückkehr nach Albanien verhindern und
sic zum weiteren Widerstande aufhetzen.

Die Haltung Montenegros geht weit hin-
aus über die berechtigten Synipathien mit
den Malifforen , selbst wenn man hier die
Grenze schon weiter zieht als sas Völker¬
recht. Es zeigt sich immer deutlicher, öatz bei
der Unterstützung des Albanescnausstandes
weniger der Wunsch maßgebend war , die
Lage der Albanesen zu verbeffern, als viel¬
mehr das Bestreben, aus dem Aufstand für
Montenegro Kapital zu schlagen. Für den
Fall , das früher oder später die Lrauidation
der europäischen Türkei eintritt , meldet schon
letzt Montenegro seine Ansprüche ans Al¬
banien an. Das ist der Hauptzweck der
Uebung, dem sich die Intereffen der Albane¬
sen selbst unterordnen müssen. Montenegro
hat selbst bei seiner intransigenten Haltung
nicht viel zu riskieren . Man kann cs der
Türkei ohne weiteres glauben, daß sie keine
große Neigung hat. in den schwarzen Bergen
einen Kleinkrieg gegen die waffcngeübten
und aller Schleichwege kundigen Montene¬
griner zu führen. Ein Kampf gegen Monte¬
negro bringt der Türkei im günstigsten Falle
keinen Ruhm, im ungünstigsten kann es der
türkischen Armee ihr Prestige kosten, ans dem
allein d,c jungtürkische Herrschaft beruht . Die
feindselige Haltung .Montenegros erfolgt da¬
her ausschließlich ans Gefahr und Kosten der
Albanesen, die leicht wieder der großen Vor¬
teile verlustig gehen können, die ihnen die
. ^ 'theständniffe gewahren.

Der
ümrdjchall.

Kaiser in Altcngrabow.
Der Kaiser  stieg gestern früh 5.30 Uhr

zu Pferde, worauf alsbald die Uebung
begann. Die Garde-Kavalleric-Divisivn und
die Kavalleriedivision A wurden zu einem
Kavallcriekorps zusammcngezogen. Zu der
Uebung traten zwei Bataillone Infanterie
vom Regiment Nr . 66, ein Bataillon ocs
Regiments Nr . 26, sowie eine reitende Ab¬
teilung de Felöartilleric -Rcgiments Nr . 74
hinzu. Der Kaiser führte das Kavallerie-
korps gegen den markierten Feind , der von
den hinzugetretenen oben genannten Trup¬
pen gebildet ist. Es wurden drei Gefcchtsmo
mente durchgcführt. Die Uebung wurde um
10.10 Uhr abgebrochen. Der Kaiser ritt mit
dem Prinzen Eitel Friedrich und den Herren
des Hauptquartiers nach dem Laaer zurück
und frühstückte mit dem Offizier'korys im
Kasino des Lagers, Der Kaiser verlieh eine
Anzahl Auszeichnungen.  Er reiste nach¬
mittags mit Sonderzng nach Klitschdorf zu
einem Iagdbesuch beim Fürsten Solms -Ba
rnth . Bon Klitschdorf wird der Kaiser hentc
abend nach Wilhelmshöhe abreisen.

Die Staatsschulden.
Im letzten Bierteljahrsheft zur Statistik

des Deutschen Reiches ist eine Finanz-
statistik  enthalten , die Angaben über die
S chu l d e n l a st des Reiches u n d der
Bundesstaaten für  das R-echnungsjahr
1010 bietet. Darnach beliefen sich die ge
tamtcn fundierten Reichs- unls. Staatsschul¬
den auf 10 285 Millionen Mark gegen 17 573
Millionen im Jahre 1909, 16573 im Jahre
1008, 16 386 im Jahre 1907, 15 691 im Jahr
1966, 15 265 im Jahre 1905 und 13112 im
Jahre 1901. Tie Steigerung  war also
mit 1712 Millionen Mark im letzten Jahre
erheblich größer als in einem der vorauf¬
gegangenen Jahre : ihr Maximum hatte sie
vorher im Jahre 1909 mit genau einer Mil
liarde Mark gehabt. In den nenn Jahren
seit 1901 hat sich die Schuldenlast um 6173
Millionen Mark, also um mehr als 6 Mil¬
liarden Mark oder 47 v. H. erhöht. — Das
Reich hatte zu Beginn des Rechnungö
lahres 1910 4557 Millionen Mark Schulden
gegen 3894 im Jahre ,909 und 3644 im Jahre
1908, so daß im Rechnungsjahre 1900 eine
Zunahme um nicht weniger als 663 Millionen
Mark stattgefunden hat. In den letzten
neun Jahren hat sich die fundierte Reichs-
schuld  um 2241 Millionen Mark oder 95
v. H. erhöht. In den Einzelstaaten ist die
Sache insofern weniger bedenklich, als es
sich hier ja hauptsächlich um Anleihen für
werbende Zwecke handelt.

Aus dem Unterhanse.
Lloyd George  kündigte gestern irr

Abwesenheit des Premierministers Asquith,
der an Heiserkeit leidet, im Unterhause an.
daß die Regierung beabsichtige, dem Hanse
vorzuschlagen, sich am 18. August bis Ende
Oktober ober Anfang November zu ver-
t a g e y. -Die Regierung hoffe, daß das Hans
noch vor der Vertagung die Resolution be-
>ressend die Entschädigung für die Mitglie¬
der, die Finanzbill und andere notwendige
Finanzmaßregeln annehmen werde. Das
Mißtrauensvotum gegen die Re¬
gierung  soll am 7. August verhandelt
werden, die Amenöemente der Lords zur
Parlamentsbill am 8. August. Lloyd George
teilte mit, daß die Regierung Balfonr darum
bitten werde, baß die Verhandlung über das
Mißtrauensvotum unter den gewöhnlichen
Bedingungen der Schicklichkeit und der un¬
parteiischen Behandlung geführt werden
möge sBeifall bet den Ministeriellen ), wie
Balfonr selbst im Jahre 1905 etwas ähnliches
von Campell Bannerman erbeten habe, nach¬
dem die liberale Opposition den damaligen
Staatssekretär öer Kolonien Littleton nieder¬
geschrieen hatte. George fügte hinzu, die Hexbst-
session würde für die Beratung der Ber-
s i che r u n g § b t l l und .anderer Vorlagen
des Regierungsprogramms reserviert bleis
ben. Der Abgeordnete Gilbert Parker fragte
den Unterstaatssekretär Mac Kinnon Wood,
ob seine Ansmcrksamkeit auf die Ausweisung
des Sonderberichterstatters des „Daily Ex¬
preß" aus Aga dir gelenkt worden sei.
Mac Kinnon Wood erwiderte, der englische
Bizekonsul in Mogador habe gemeldet, daß
die Berichterstatter der „Westminster Gazette"
und des „Daily Expreß" ans Befehl des
stellvertretenden marokkanischen Gouver¬
neurs aus Agadir ausgewiesen worden seien.
Der augenblickliche Grund für ihre Aus¬
weisung sei, daß die Korrespondenten sich ge-
---igert hätten , den Anlaß zu ihrem Gesuch

i anzngebcn und daß sie den örtlichen marok¬
kanischen Behörden keine Empfehlungsbriefe
mitgebracht hätten . Der Bizekonsul in Mo¬
gador habe bereits Borstellneugen bei dem
Gouverneur erhoben. Der Kommandant
des deutschen Kreuzers habe die Berichter¬
statter zuvorkommend behandelt und sich er-
boten, bei dem stellvertretenden Gouverneur
vorstellig zu werden- Doch sei dies Anerbieten
abgelehnk worden.

Skandal im ungarischen Parlament-
Im ungarikchen A b g eo r ö n c t e n h a u se

dauert die technische Obstruktion
und Opposition  gegen die Wchrreform-
vorlagen fort . Als gestern der früher der
Iluaühängigkeitspartei angehörige Abgeord¬
nete Okolicsanyt für die Vorlagen eintrat,
wurde er von der Opposition mehrmals mit
leidenschaftlichenZwischenrufen unterbrochen.
Zwischen dem Abgeordneten Pozsgan von
der Kossnthpartei und Pol von der Regie¬
rungspartei kam es im Verlauf zu heftigen
Auseinandersetzungen und zu einer Schlä¬
gerei.  Es entstand eine gewaltige Er¬
regung . Der Präsident hob die Sitzung ans
und verwies nach Wiederaufnahme die
beiden Abgeordneten vor den Jmmunitäts-
ausschuß. Die Erregung im Hanse wurde
dadurch hervorgernfcn , daß der Abgeordnete
Ladislaus Okolicsanyt, der im Vorjahre aus
der Kossuthpnrtei ausgetreten ist, das Wort
zur Verteidigung der Regierungsvorlage er¬
griff und ansführte , daß das Interesse der
Nation die Boticrnng der Wchrnorlage ge¬
bieterisch erheische. Seitens der Opposition
wurde die Rede mit stürmischen Zwischen¬
rufen und dem Zurufe „Renegat" iinier-
brochcn, die die Erregung dermaßen steigerte,
daß zwischen den Abgeordneten Poßgay und
Pol der geschilderte Zusammenstoß erfolgte.

Die Türkei und Montenegro.
Während im türkischen Ministerium des

Acußern eine optimistische Anschauung vor¬
herrscht, bezeichnet der „Tanin " die tür¬
kisch - nr o n t e n c g r i n i sche Streit¬
frage  noch immer als sehr ernst. Das Blatt
sagt, alles hänge von der Haltung Montene¬
gros in den nächsten Tagen ab, und hofft,
der König von Montenegro werde das wahre
Interesse Montenegros erkennen und die
schwebenden Gefahren beseitigen. In letzter
Stunde erfährt der „Tanin ". daß Montene¬
gro die Bedeutung öer ihm erteilten War¬
nungen erkannte. Aus guter Quelle sei ihm
mitgeteilt worden, daß die Malifforen bin¬
nen 4—5 Tagen zurnckkehren. Das Mini¬
sterium des Aeußern bezeichnet die Nachricht,
Niontenegro würde eine Geldentschädigung
für den Unterhalt der Malifforen erhalten,
als unrichtig . — Die den Malissoren
gelyachten Konzessionen  umfassen die
Gewähr,,na der Amnestie, das Recht, den
Militärdienst in Skutari und Konstantinopel
zu leisten, die Bevorzugung der albanisch
sprechenden Beamten für Malissia, einen
zweijährigen Steuernachlaß , die Festsetzung
der Hammelsteuer auf einen Piaster, die Er¬
laubnis des Waffentragens , ausgenommen in
Städten und Märkten , die Schaffung von
Schulen auf Regierungskosten, den Bau von
Straßen , die Wiedererrichtung der zerstörten
Häuser , die Verwendung der Spende des
Sultans in Hohe von 10000 Pfund als
Schadensersatz an die MaliKoren und zum
Unterhalt der Malissoren bis zur Ernte.

Die Revolution auf Haiti.
Wie aus Pork - au - Prince  gemeldet

wird , hat sich dorr auf Initiative des diplo¬
matischen Korps ein öffentliches Si¬
chc r h c i t s ko r p s gebildet, das aus der
gleichen Zahl Anhänger von Firmln und
Lcconte, sowie aus Neutralen bestehsi Bri¬
tische und deutsche  M a r i n e so l d a t e n
sind gelandet , um den vorläufigen Behörden
Beistand zu leisten. Plündcrungsversuche
während der letzten Slacht machten es not¬
wendig, daß auf verschiedene Plünderer ge¬
schossen wurde . J -nsgesamt sollen während
der Besetzung öer Stadt und der folgenden
Unruhen 40 Personen getötet worden sein.
Srmon  erwartet die Ankunft eines Fracht¬
dampfers , nm seine Reise nach Kingstown
auf Jamaica fvrtzusetzcn.

. Marokko.
Die Agence Havas erfährt aus besonderer

Londoner Quelle , daß man dort de« opttmi-
stischcn Nachrichten, die gepiffen Blättern aus
Berlin zugcgangen sind, keinen großen
Wert beilege, da die deu t schen An¬
sprüche  noch immer übermäßige seien. —
Eine weitere Note der Agence Havas lautet,
der Ministerpräsident Caillaux  und der
Minister des Acußern de Sclves hatten ge¬
stern nachmittag eine ländere Unicrredunq
über die deutsck-franzöOscken Berbandlun-
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gen . Diese Verhandlungen nähmen ihren
normalen Fortgang . — Wie von gut infor¬
mierter Berliner diplomatischer Seite ge-
meldet wird , haben auch die vorgestrigen uno
gestrigen Konferenzen immer noch keine
Einigung  über die Grundzuge de^
deutsch-französischen Abkommens gebracht.
Die deutschen Forderungen lehnte Frankreich
ab als zu weitgehend . In den Marokkover¬
handlungen besteht in der Tat einet Kri¬
sis . Viel beachtet wird angestchts des Iran-
zösischen Widerstandes die Tatsache, datz der
englische und russische Botschafter in dem
französischen Gcsandtfchaftsgebaude vorge¬
sprochen haben . — Das Pariser „Journal
bringt ein sehr interessantes Interview
mit dem  K r i e g s m i n i st e r . in dem die¬
ser sich über die Gerüchte von der Embe-
rufung der deutschen Reservisten auslaßt.
Diese Gerüchte erscheinen ihm sehr unwahr¬
scheinlich. Es handle sich hier wohl um die
Einberufung von Reservisten , die mlliahrlim
zum Herbst erfolge . Auf die Frage , o b
Frankreich  für einen eventuellen Krreg
b e r e i t sei. erwiderte der Kriegsminister:
„Ich werde Ihnen nicht antworten , wie sei¬
nerzeit Krieqsminister Leboeuf es tat . das,
wir bis auf den letzten Gamaschenknopf be¬
reit seien : denn man ist sich bei uns der
Schwierigkeiten einer Mobilmachung be¬
wußt . _ _ _

Line staatsrechtliche Frage.
Die gegenwärtig schwebenden deutsch-

französischen Verhandlungen  stehen,
soweit bekannt geworden ist. unter dem Gesichts¬
punkt kolonialer  K o m v e n s a t i o n e n. Es
ist dabei von einem Austausch von Kolonialgebic-
ten die Rede gewesen. In diesem Zusammenhänge
erbebt sich die staatsrechtliche Frage , wer eigent¬
lich über die deutschen Kolonien , u verfugen hat.
Darüber äußert sich ein bekannter Staatsrechts
lehrer folgendermaßen:

Man hat sich im allgemeinen daran gewohnt,
unsere Kolonien als Bestandteile des
Reiches  zu betrachten, die ohne Zustimmung
des Bundesrats und Reichstags nicht veräußert
werden dürften . Diese Meinung ist indes nach
der übereinstimmenden Ausfassung der deutschen
Staatsrechtslehrer irrig . Nach der Reichsverfas-
sun« bat der Kaiser das Reich völkerrechtlich zu
vertreten , Bündnisse und Verträge mit fremden
Staaten einzugehen usw. Er ist nur daun an die
Zustimmung von Bundesrat und Reichstag ge¬
bunden, wenn die Verträge sich auf Gegenstände
beziehen, die nach Artikel 4 der Reichsverfassung
in den Bereich der Reichsgesetzgebung gehören.
Zum Abschluß solcher Verträge ist die Zustim¬
mung des BundcSrats und zu ihrer Gültigkeit die
Genehmigung des Reichstags erforderlich. Ge¬
genstände dieser Art . über die das Reich das
Recht der Beaufsichtigung und Gesetzgebung hat.
würden aber durch einen kolonialen Gebietsabtre-
tungs - bezw. Einverleibungsvertraa nicht berührt
werden. Der Kaiser ist überhaupt unbe¬
schränkter Herr über die Kolonien,
soweit seiner Machtbefugnis nicht durch das
Schutzaebietsgesetz vom Jahre 1900 eine Grenze
gezogen ist.. Beispielsweise kann der Kaiser den
Kolonien keine finanziellen Lasten auferlegen,
ohne daß Bundesrat und Reichstag im Wege der
Reichsgesetzgebungihre Zustimmung dazu gegeben
hätten . In der Reichsaesetzgebung steht aber
nichts, was dem Kaiser Schranken auferlegt in
bezua auf Verzicht oder Erwerb von Kolonien,
der Kaiser kann zweifellos mit völkerrechtlicher
Gültigkeit Kolonien erwerben und ganz oder
teilweise abtreten , ohne  irgendwelche Mit¬
wirkung von Bundesrat und Reichs¬
tag . Der Fall ist auch schon einmal dagewesen.
Deutschland batte das Protektorat über Witu bis
zum Jabre 1890. ivo es abgetreten wurde gegen
Helgoland und gegen die britische Anerkennung
unseres Besitzstandes in Afrika. Weder dem Bun¬
desrat noch dem Reichstag ist damals eine Vor¬
lage zur Genehmigung des Verzichts auf Witu
zugegangen: von den beiden gesetzgebendenKör¬
perschaften des Reiches wurde nur die Zustim¬
mung zu der Einverleibung Helgolands in Preu¬
ßen verlangt , weil zur Erweiterung des in der
Reichsverfassung festgestellten Reichsgebietes der
Weg der Gesetzgebung beschritten werden mußte.

ebenso wie bei der Einverleibung ElsaisiLothrin-
gens. Die Schutzgebiete sind dagegen im Sinne der
Reichsverfassung Ausland , wenn sie auch dem
Kaiser und der Reichsgesetzgebung unterstehen:
nur insofern sind sie ausdrücklich als Inland er¬
klärt worden , als ein Deutscher durch zebmäh-
rigen Aufenthalt in diesem „Ausland " seine
Reichsangebörigkeit nicht verliert . Der Auslands-
charakter unserer Schutzgebiete wird wohl am
besten illustriert durch die Befugnis der Gouver¬
neure , Reichsangehörige aus den Schutzgebieten
auszuweisen , während Reichsangebörige aus oem
Deutschen Reiche selbst nicht ausgewicsen werden
können. ^

Als der Kaiser im Jahre 1890 den damaligen
Reichskanzler Grafen Cavrivi ermächtigte, den
Staatsvertrag mit Großbritannien über den Ver¬
zicht auf Witu zu unterzeichnen, telegraphierte er
ihm „vorbehaltlich der Entschädigung der dor¬
tigen deutschen Interessenten ". Daß die Gebrüder
Denbardt . die Hauvtinteressentcn am Wituland.
die überdies das Protektorat über Witu an das
Deutsche Reich gebracht hatten , bei der Entschä¬
digung schlecht weggekommen sind, ist bekannt.
Sollte tatsächlich Togo  Frankreich überlasten
werden, so mühte jedenfalls die Entschädigungs¬
frage etwas gründlicher geregelt werden. An der
Ausfuhr aus Togo, die hauptsächlich in Palmöl.
Mais . Kautschuk. Baumwolle und Kakao besteht
und im Jabre 1909—10 etwa 480 000 Jt  betrug,
sind zehn deutsche, eine englische und eine fran¬
zösische Firma beetiligt . Sollten dom Reiche finan¬
zielle Verpflichtungen aus der Abtretung des To¬
golandes bezw. aus dem Erwerb eines Teiles der
französischen Kongolandes erwachsen, so ließe sich
wohl die Zustimmung von Bundesrat und Reichs¬
tag zur Ueberuabme dieser Lasten nicht umgehen
— der Kaiser wäre also in diesem Fall doch tat¬
sächlich vom Bundesrat und Reichstag abhängig.
Vielleicht verzögern gerade diese finanziellen
Auseinandersetzungen den Gang der Marokkover¬
bandlungen , wenn überhaupt Togo und die Kon¬
gokolonie dabei eine Rolle spielen.

Es ist aber festzustellen, daß — man mag es
merkwürdig finden — Reichstag und Bundesrat
bei der Veräußerung und Erwerbung von Kolo¬
nialbesitz nicht gehört zu werden brauchen — es
sei denn, daß Finanzfragen damit verbunden sind.

Lokales.
WieZbadc  n , . August.

Neuer aur aller Welt.
Antomobilunqlück . Gestern nacht rannte

ein mit 6 Personen besetztes Automobil in
Varresbeck  infolge schnellen Fahrens
einen Baum an und wurde vollständig zer¬
trümmert . Die Insassen wurden teils schwer
und teils leicht verletzt . Der Chauffeur
wurde verhaftet.

Waldbrand . Der ganze über 1000 Hektar
große Waldkomplex zwischen Weißenberg
und Sping steh t in Flammen.  Bisher
waren alle Löschversuche erfolglos .. Sämt¬
liche in der Umgebung von Franzensvestc
gelegenen Anwesen und der große ausge¬
dehnte Stationskomplex der Südbahn sind
in großer  G e f <mi  r.

Verhängnisvoller Sprung . In Zossen
schlug der Tischler Werner beim Hechtsprung
in einer Badeanstalt auf die Spitzen eines
Pfostens und wurde ausgespießt.  Er
erlag auf dem Transport nach dem Kran¬
kenhaus seinen Verletzungen.

Die Hitze. Trotz des Zurückgehens der
Hitze auf 29 Grad kamen gestern im nieder-
rheinischen Bezirk vier Todesfälle und eine
Anzahl Erkrankungen an Hitzschlag  vor,
ferner auch ein Wahnsinnsfall . Auch das
Baden im Rhein erforderte mehrere Opfer.
Alle F e l d f r ü cht e haben st a r k gelit¬
ten.  Der Stand , der Weinberge dagegen ist
befriedigend . An verschiedenen Stellen bra¬
chen Wäldbrände aus . Im hohen Venn ent¬
zündeten sich von selbst ausgedorrte Moor¬
flächen. In Köln  wurden gestern drei Per¬
sonen durch Hitzschlag getötet , vier erkrank¬
ten so schwer, daß sie ins Hospital geschafft
werden mußten . Der allgemein herrschende
Wassermangel und die Maul - und Klauen¬
seuche bewirken ein rasches Abschlachten des
Jungviehs . Es wird mit einem normen
Anwachsen der Fleischpreise  im
Frühjahr gerechnet.

Lalkon- und PorgarfeirWettbewerb
Die diesjährige Prämiierung im Balkon - und

Vorgarten -Wettbewerb bat am 26. Juli durch
den G a r t e n ba u v e r e i n stattgesunden. Die
Beteiligung am Wettbewerb war in Vielem Jahre
eine außerordentlich starke. 187 Anmeldungen wa¬
ren eingegangcn, fast die Halite mehr als im Vor¬
jahre . Das Preisgericht war den ganzen Tag bis
zum Abend in Anspruch genommen, auch die liebe
Sonne batte das ihrige dazu getan, die Arbeit
nicht leicht zu machen: denn im Schweiße dev An¬
gesichts mußte das Preisgericht bis zum Abend
aushalten . um auch dem entlegensten „Balkön¬
chen" Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.

Die moderne Richtung  macht sich auch
in der Ausschmückungder Vorgärten und Bal¬
kons allenthalben angenehm bemerkbar . Der Zeit
Rechnung tragend , sind die Architekten bestrebt,
geeignete Vorkehrungen für anzubringenden Blu¬
menschmuck gleich beim Bau des Hauses zu berück¬
sichtigen. Schaut man das Straßenbild der Neu¬
stadtviertel daraushin genauer an. so muß es auf¬
fallen, wie dort die blumengeschmücktenBalkons,
Erker und Fenster , selbst vor den bescheidenen
Frontspitzwohnungen , entgegengrüßen . Wohl man¬
chem ist bei diesem sarbenvrächtigen Anblick seine
Innenstadtwohnung verleidet worden , und -das
Verlangen nach einer solchen blumengeschmückten
Wohnung hat in seinem Herzen Platz gegriffen.
Wer durch Beruf oder Geschäft an seine Junen-
stadtwohnung gebunden ist. kann nicht in die Neu¬
stadt ziehen, dann aber verschafft man sich durch
Ausschmückung seiner Fenster mit Blumen eine
Entschädigung. Was ist wohl bester geeignet, eine
Wohnung freundlich zu stimmen, als die Blumen
ani Fenster , die mit ihrer vielseitigen Farben¬
schönheit durchs Fenster entgegenlachen. Leider
läßt in dieser Hinsicht die Altstadt noch viel zu
wünschen übrig , daher sei an dieser Stelle der
Bezirksverein „Altstadt ", sowie der Haus - und
Grundbesitzerverein auf diesen Punkt hinaewiesen.
Hier bietet sich den genannten Vereinen ein dank¬
bares Feld , ihre Mitglieder zu regerer Tätigkeit
in der Ausschmückung der Hausfassaden anzu¬
eifern . Einzelne große Geschäftshäuser der Alt¬
stadt haben in dieser Hinsicht gute Vorbilder ge¬
geben. so seien hier genannt die Firmen
L Schwenck. Mühlgasse. M. Schneider . Kirchgasse.
Hotel vier Jahreszeiten , Hotel Rose. Europäischer
Hof, Taunus -Sotel . Hotel goldener Brunnen etc.
— Schade, daß das Rathaus mit seinem zum
Blumenschmuck geradezu herausfordernden Bal¬
kon. seinen Loggien. Erkern und Fenstern so nüch¬
tern dasteht.

Das Ergebnis der Prämiierung ist folgendes:
a) Balkons:  E , Pickel. Sedanvlatz 6. 3. :
1. Preis , gestiftet vom Verschönerungs-Verein : —
L. Göbel. Adelheidstraße 65. 2.: 2. Preis , gestiftet
vom Verein Süd -Wiesbaden : — Frau L. Siller.
Nerotal 50: 3. Preis , gestiftet vom Kurverein.

Prämiiert mit einem Kunstgegenstand: v. Du
sais . Frankfurterstraße 29: — Frau Dr . M. Schu¬
bert , Taunusstr . 79: — Frau A. Wann , Roon-
straße 9, 2. : — G. Becker, Bismarckring 37. 2. : —
A Jacobi , Seerobenstr . 25, 2. I. : — K. Sckauß,
Herderstr . 16. 3. I.; — Frl . Sebastian , Kiedricher-
straße 5, 3. I.: — Frau Dünkelberg , Wieland¬
straße 15. 1.: — I . Kranz . Herderstr . 16. 3. : —
Rabe. Frankfurterstraße 1.

Prämiiert mit einer wertvollen Pflanze (Palme
oder Araucariaj : L. Kiebl. Schiersteinerstr . 15. 3.:
— Beutler , Goebenstr. 31. 1. r . : — Ehr . Kovv.
Aarstr . 23, 2. : — C. Hartmann . Bismarckring 40.
1 r .: — O. Georg, Roonstr . 22, 2. : — H. Car¬
stens. Gersdorffstr . 2, p. : — Frau Feldbeim.
Gersdorffstr . 2, 1. : — W. Brücker , Georg-August-
straße 5, 2. r . : — Fr . Neusesier, Augustastr . 15;
— Frau Bommert , Emserstr . 36, v. : — Killian.
Michelsberg 4 (gestifteter Preis des Altstadt-Ver¬
eins ) : — Frau Schäfer, Bismarckring 19, 1. r . :
— Gg. Elsner . Norkstr. 15. 1. : — E. Losow, Nic-
derwaldstrahe 9. 1. : — H. Reifner . Seeroben¬
straße 29, 2. r . : — Reimann . Seerobenstr . 29,
2. 1.: — R. Weber. Gersdorffstr . 2, 2. r . ; — Frau
Nicodemus, Schiersteinerstr . 17, 2. r .: — Frau
Heincke, Gersdorffstr . 2. 2. l. : — Metzger, See¬
robenstr . 29. 1. r .: — H. Nickel. Körnerstr . 5. 3. r .:
— L. Pfleger , Nicderwaldstr . 1,P . l. : — C. Kratz,

Westendstr. 11. 3. — W. Hildner . Lorelevrmg g.
Ftrsp . : — I . Bormaß . Friedrickstr . 27. 1.; -
Job . Conradi . Johannisbergerstr . 6. p. l. : — Gg.
Viedeberger. Platterstr . 102: — Giersberg.
Luremburgstr . 3,1 . : - Fr . Wedenms . Walkmuhl-
s,ratze 30. 3. : — M. Thiele . Eckernforbestr. 12.
„ i ; _ gr . Zeidler . Scharnborststr . 28. 3. r .; —
Frau Schwertseger. Kiedricherstr. 6, 3, r .: — Th.
Bobl. Kiedricherstr. 6, 3. I. ; — Cb. Svitz , See¬
robenstr . 29, fl. r . : - R. Linüner . Eckernforde¬
straße 12. '3. ; - Frl . Anna Sauer . Aorkstr. 3. 3.;
— L. Vogts. Rüdesheimerstr . 3. 1. : — Fr . Becker.

^ ^ 500rfl ’ärVen : Ant . Veit . Adelbeidttr . 11:
1 Preis , gestiftet vom Kurverein : Fliegelskamp.
Nikolasstr . 14a—c: 2. Preis , gestiftet vom Verein
Süd Wiesbaden : — Frau Humeld , Adolfs¬
allee 24 v.: 3. Preis , prämiiert mit einem Kunst-
gegenständ.

Prämiiert mit einer gestifteten wertvollen
Pflanze : Elze, Kaiser-Friedrick -Rin « 35: — A.
Salomon , Adelheidstr. 94: — Dr . Siller . Wein-
bergstraße 13.

c) Fenster:  Diefenbach , Sckwalbacher-
strave 14. 2. : 1. Preis , gestiftete wertv . Pflanze;
— Dörner . Kaiser-Friedrich -Ring 26 v.: 2. Preis,
gestiftete werw . Pflanze : — W. Zimmermann.
Platterstr . 60. 2. r .: 2. Preis , gestiftete wertvolle
Pflanze . ^ . , .. .. .

Ferner sind mit Diplom  prämiiert : Mi«
Power . Wilhelmstr . 28. 1. : — Dr . Koch, Mainzer-
straße 18: — Frl . Ahlborn . Victoriastr . 39: -
Job . Kaut, Frankfurterstr . 25: — Frau Geh -̂Rst
Disterweg. Hainerweg 9. 1. : — I . Frei (Hotel
Fürstenhof ). Sonnenbergerstr . 32: — Frl . F.
Wetzet. Taunusstr . 5,1 . r . : — Jos . Caspar . Saal-
gasie 38: — St . Hobrecker. Neroberg 18: — Aug
Köhler, Klingerstr . 2. 2. r . : — Carl Laux. Platter¬
straße 50, fl.; — Fr . Schmidt. Hartingstr . 5, 2. r.;
— Carl Rubl . Hartingstr . 5. 1. r . : — Carl Uhlott.
Hartingstr . 5. 2. L; — Frau Ad. Meyer Wwe.,
Gustav-Adolfstr. 5. 1. : — H. Heimach. Adler¬
straße 55. 2. I.: — Ad. Bauer , Hirschgraben 11.
1 st ; — Fr. Bester, Steingasse 10, 2.; — E. Flohs,
Büdingenstr . 2 p. : — L. Weyer. Goldgasse 10; -
Frau Märker . Kirchgasse 20: — P . Rehm,
Friedrickstr . 50: — K. Waldschmidt. Sckwalbacher-
straße 7, 3. r .: — L. Schenzel, Mauritinsstr . 8.
1 r : — R. Biehl . Emserstr . 2. 1. : — Frau Köll-
manu, Weißenburgstr . 3, 2. r . : — I . F . Müller.
Weißenburgstr . 4. v. r .: — Frau Dörr . Seeroben¬
straße 1. 2. : — Geiß, Seerobenstr . 13, 3. r.; —
Minv Eiermann . Seerobenstr . 20. 3. r .: — E.
Heyden. Seerobenstr . 20. 2. l.: — C. Kaiser, See-
robenstrabe 24. 1. l. : — Schönholz. Seeroben-
straße 26, 1. r . : — Wembeuer, Seerobenstr . 26,
II ; — Racker, Seerobenstr . 31; — O. Leng-
weiius. Seerobenstr . 9: — W. Rossel. Eckernför-
derstraße 6, fl. l. : — Jos . Brüning . Nettelbeck¬
straße 1. 1. l. : - W. Peter . Nettelbeckstr. 22. 3. 1.;
— Frau Wagner . Bismarckrin « 14, 2. I.; — Fr.
Dich . Hellmundstr. 6. 2. l.: — Georg Hölzel.
Blücherplatz 5. 2. r . : — K. Hohlwein. Westend¬
straße 24. 3.: — H. Beul . Elsasservlatz 3, 3̂ -
Frau G. Lobeck. Goebenstr. 5. v. l.: — Fr . Voll¬
mer. Goebenstr. 13. 2. — Gg. Merten . Goeben-
straße 19, 2. l.: — K. Koch. Goebenstr. 19: -
Hilfen. Goebenstr. 28. 2. r . : — Frau A. Hövel.
Dreiweidenstr . 5. 3. r . : — Frau Larz. Kaiser-
Friedrich-Ring 1. 1. r . : — Deus . Dotzheimer-
straße 52. H.: — Fürstenberg , Dotzheimerstraße 52.
H y, s.: — E. Rausch. Dobbeimerftr . 101, I.; —
Jul . Erkel. Dotzbeimerstr. 124. 1. l. : — Glocken-
tör , Rbeingauerstr . 18; — Gräf . Rhein«auer-
straße 15, p. l. : — Frau R. Paul , Eltvillerstr . o:
— Frau P . Ruvpert , Eltvillerstr . 14. H. p. r .: -
Frl . Römer . Rbeingauerstr . 4. 1. l.: —M. Cinnib.
Rbeingauerstr . 3. 3.: — Frau Völker, Rübes-
heimerstraße 5, 2. ; — Frau Leber. Rüdesbeimer-
straße 44. Frtsv . : — C. Hausen, Rlldesheimer-
straße 42, p. r .: — A. Klemmert , Johannisberger¬
straße 5, 2. r . : — Karner . Jobannisberger-
straße 9, 2. : — Ferd . Moritz. Erbackerstr. 7, 3.:
— Siebott , Erbackerstr. 2, 2. t . ; — Frau Fuhr¬
mann . Schiersteinerstr. 22, 2. l. : — Frau Rossel,
Schiersteinerstr . 24, 3. !. : — Dörner . Kaiser-
Friedrich -Ring 26: — Frau Franceschellü Herder¬
straße 21. 3. l. : — Franz Jaeger , Kais.-Friedrih-
Rins 62. 2.; — v. Müntz. Kaiser-FriedriL-
Ring 44. 1. L. Korn. Klciststr. 13. Frtsv . r.:
— Frau Stoeckickt. Wielandstr . 1, 2. r . : — Jos.
Geisler . Wielandstr . 9. 1. r .: — Frau L. Rems«,
Oranienstr . 45. 2. : — Kappesser, Adolfsallee 3,
v. r . : — Frau Becker, Nikolasstr . 41, 1. r .:

vom Bcmchrecteii.
Plauderei von Margarete Koßak.
Es ist dies eine Kunst , die heute einiger¬

maßen in Vergessenheit geraten ist , die aber
ehedem in hohem Ansehen stand und von
allen Künsten , die aus Varieteebühnen geübt
werden , die größte Vergangenheit besitzt
Bereits die antiken Völker kannten sie, und
namentlich im Pharaonenlande spielte sie bcr
den Wundern , welche die Priester in Szene
setzten, eine wichtige Rolle . Aus AeMöten
wurde sie dann später auf dem Wege über
Syrien in Griechenland eingesührt , wo man
sich jedoch schwer davon überzeugen ließ , datz
es dabei mit natürlichen Dingen zuging.
Im übrigen scheint ihre Kunst auch keinen
rechten Änklang gefunden zu haben : jeden¬
falls aber , mag es sich damit verhalten haben,
wie es wolle , verschwanden die Bauchredner
sehr schnell von der Bildfläche.

Doch im frühen Mittelalter tauchten sie
wieder allerorten auf . Sie machten
auch ungeheuere Sensation , erregten indes
abergläubisches Grauen und Schrecken : mnd
durchweg nahm man an , daß sie mit dem
Teufel im Bunde ständen . In Spanien be¬
schäftigte sich sogar die Inquisition mit ihnen,
und in unserem deutschen Vaterlande wur¬
den mehrfach Bauchredner als Hexenmeister
verbrannt . Kein Wunder , daß nach solchen
Erfahrungen keiner mehr Lust hatte , sich als
Bauchredner hören zu lassen.

Dessenungeachtet fanden sich ausnahms¬
weise aufgeklärte Menschen unter den hohen
und höchsten Ständen , die nicht nur durch-
'chauten , wie ganz und gar nichts Geheimnis¬
volles bei der Bauchrednerei war , sondern
die sich auch nischt scheuten, diese Erkenntnis
offen zu verkünden . Merkwürdigerweise . war
cs in Frankreich der abergläubische und
melancholische König Ludwig der Neunte , der
großes Gefallen an der Bauchrednerei fand
zrnd sich so Unterhaltung in trübsinnigen

Stunden verschaffte . Er beauftragte u . a.
auch einen Comprachico damit , eine Art
Denkschrift über die Bauchrednerei zu ver¬
fassen. in der ihre Technik erklärt wurde.
Ich will hier noch bemerken , daß Comprachi-
cos solche Leute waren , die aus gesund ge¬
borenen Kindern künstliche Mißgeburten.
Abnormitäten und Krüppel machten . Es ge¬
schah das teils , um sie als Sehenswürdig¬
keiten zu zeigen , teils um fürstliche oder we¬
nigstes hochadlige Kinder , die man aus
irgendeinem Grunde verschwinden zu lassen
wünschte und sie zu ermorden sich dennoch
scheute, unkenntlich zu machen . Es sind stns
bis in unsere Zeit einzelne Lehrbücher der
Comprachicos erhalten geblieben , in denen
sich genaue Anweisungen befinden , wie man
das Wachstum eines Kindes hindert , wie
man Riesen erzieht , wie man einem Wesen
dadurch , daß man es in eine Flasche steckt
und es ans besondere Art nährt , eine ab¬
norme Gestalt verleiht , wie durch Durch¬
schneiden gewisser Muskeln ein gewünschter
Gesichtsausdruck hervorgebracht wird usw.
In einem solchen Buch soll auch mitgeteilt
sein , wiö man die Bauchrcdnerei erlernt.
In jener Schrift , die auf Befehl des trüb¬
sinnigen französischen Königs entstand , wa¬
ren bereits alle Geheimnisse dieser Kunst so
ausführlich <ind klar enthüllt , daß auch ein
moderner Vertreter derselben kaum etwas
hinzuzusetzen gefunden haben würde . In¬
folgedessen bürgerte sie sich denn auch wirk¬
lich fürr längere Zeit in Frankreich ein , bis
etwas Neues sie verdrängte.

Auch in Deutschland wurde sie, nachdem
die abergläubische Scheu vor ihr geschwunden
war , vornehmlich an den Höfen geübt , und
zwar durch die „lustigen Räte ", die Hof¬
narren . die so ihren Späßen eine neue
Nüance hinzuzufügen trachteten . Ins Volk
drang sie nie , und auch die fahrenden Leut
befaßten sich wenig mit ihr . Das änderte

. sich gegen Ende des achtzehnten Jahrbun

derts , als man überhaupt mehr anfing , der¬
artige Schaustellungen und Aufführungen
zu pflegen , die ins siiebiet des Varietees ge¬
hören . Eigentliche Varietees in unserem
heutigen Sinne gab es wohl kaum , aber man
fügte in den Theatern während der Zwischen¬
akte Nummern des betreffenden Genres ein
und ließ auch gelegentlich in einer Sing-
spiclhalle — die aber von dem. was man heute
so nennt , beträchtlich abwich — Artisten auf-
treten . Freilich war der Kreis dieser Pro¬
duktionen ein sehr enger : und um ihn etwas

.zu erweitern , flocht man bauchrednerische
Leistungen darin ein . Sie ernteten großen
Beifall und waren wohl auch in der Tat des
Beifalls würdig , insofern als die , welche sie
boten , sich sorgfältig ausgebildet hatten und
den Rahmen ihrer Kunst ständig erweiterten.
Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
konnte man , gleichwie von einer Aera der
Taschenspielkunst , auch von einer Aera der
Bauchrednerei sprechen. Beide Künste stan¬
den ans ihrem Höhepunkt , und ihre Reprä¬
sentanten durften sich vor Kaisern und Kö¬
nigen produzieren . Es gab sogar bekannte
Dichter , die Dialoge .und Komödien für
Bauchredner schrieben . •

Man kennt allerhand lustige Anekdoten
von berühmten Bauchrednern , welche die
Vühncnillusion auch ins gewöhnliche Privat¬
leben hincintrugen . So hatte ein Bauchred¬
ner seinen Hund Nero so dressiert , daß die¬
ser. wenn der Herr mit einer dem Hunde¬
gebell ein wenig ähnlichen Stimme sprich,
die dazu passenden Bewegungen machte.
Eines Abends nun kehrte der Bauchredner
in einem Wirtshaus ein , ließ sich an der
Wirtstafcl nieder und bestellte sich ein Mahl.
Als es ihm gebracht wurde , knurrte Nero,
der zu seinen Füßen lag und sagte : „ich habe
auch Hunger , ich will auch essen." Selbstver¬
ständlich geriet das ganze Lokal in höchste
Aufregung , da man noch nie einen Hund
mit so menschenähnlicher Stimme ba " - reden

hören . In lautloser Bewunderung lauschte
man dem Zwiegespräch des Fremden « rt sei¬
nem vierbeinigen Gefährten , und namentim
ein zufällig anwesender reicher Englanser
zeigte sich so enthusiasmiert , datz er dem Be¬
sitzer des Wunderhundes einen sehr hohen
Preis für denselben bot . Die beiden wurden
denn auch handelseinig : Nero dagegen er¬
klärte , daß er seinen Herrn nicht verlaßen
wollte , er bat und flehte , ihn nicht zu veu
kaufen : als ihm das aber nichts half , äußer!
er knurrend : „nun gut , dann füge ich mm
in mein Schicksal, aber — ich werde nre meh
ein Wort sprechen." Und Nero hielt Won-

Gegenwärtig ist, wie schon bemerkt , die
Blütezeit der Bauchrednerei vorbei . Zun
guten Teil ist das auf Rechnung der Spreau
Maschinen zu schreiben , die dem Bauchreoli
seine Arbeit abnehmen . Datz desfennng -
achtet ein Bauchredner , der Bedeutendes te¬
stet, auch in unserer Zeit noch zu Ehre u
Reichtum gelangen kann , beweist uns oa
Beispiel des Irländers Maccabe , von
man geradezu Wunderdinge erzählt , und o
oft vor einem Auditorium von regiereno
Fürsten Proben seiner Kunst gegeben

Zum Schluß will ich noch kurz definieren,
was man unter Bauchreden versteht . » ,
Bauch hat es in Wahrheit nichts zu tun - v
mehr bezeichnet das Wort die Fähigkeltz
möge des Sprechapparates Töne und B>o
ohne Bewegung des Mundes nnd so zu
zeugen , daß es klingt , als ob sie ganz woJ
ders herkämen . Dies geschieht zum gro° ^
Teil dadurch, daß man die Sprechlaute ou
das Einatmen und Nicht, wie beim
lichen Sprechen , durch das Ausatmcn hero
bringt . Durch ungeheure Uebung «nv <■-
sahrung , verbunden mit einer oonuu>
Kenntnis der akustischen Gesetze läßt es i
allerdings erreichen , daß auch hellere T
erzeugt werden . Im übrigen muß ein B « .
redner , der große Erfolge haben will . « ^■ ein aewandter Schav^ ieler sein »uo -



Nr. I8ft Kreitag
xschncr. Mbrechtstr. 11. 2. r. : — W. Schmig.
Albrechtstr. 14. 2.: — Hollm-ann. Biedricher-
straße 11. 1. r.

Trotzdem öie Beteiligung am Wettbewerb in
diesem Jahre eine sehr starke war, fielen dem
Preisgericht bei der Besichtigung eine Anzahl ge¬
schmackvoll geschmückter und gut gepflegter Bal¬
kons. sowie Vorgärten und Fenster auf. welche
nickt angemeldet waren. Das Preisgericht gibt
daher nachgenannte Häuser mit der Note ..Lobend
zu erwähnen" .bekannt, was jedoch nicht aus-
schliebt, daß auch in anderen Straßen , welche bei
der Besichtigung nicht berührt wurden, gute
Leistungen im Balkon-. Fenster- und Vorgarten¬
schmuck zu finden sind: Bierstadterstr. 4, Frank-
furterstr. 30, Parkstr. 11, 18 (Borgarten). Son-
uenbergerstr. (Hotel Biemcr)', Franz Abtstr. 2, 4.
10, 14, Nerotal 30, 00, Rerobergstr. 1 sVor¬
gartens. Weinbergstr. 2 sBorgartens. Wilhel
minenstraße 47. 40. Michelsberg 28, Mühl¬
gasse 11/13, Luisenstr. 43, Schwalbacherstr. 41,
Emserstr. 36, 41, Weißcnbnrgstr. 8, Walkmribl-
straße 19, 45, 47, Eckerusörberstr. 4, Lahnstr. 10,12.
Scharnborststr. 31. Goebenstr. 4. 11 (Fassade).
Rauenthalerstr. 15, 17, Bismarckring2. 3, 9. 11.
Dotzbeimerstr. 61, Arndtstr. 3 (Vorgarten und
Fassade), Niederwaldstr. 55, Schiersteinerstr. 11,18,
Adelheidstr. 88. 97. Herdcrstr. 11. Wielandstr. 3.
Oranienstr. 21. Hansa-Hotel. Adolssallee 15 (Bor¬
garten), Biebrichcrstr. 25.

Ganz besonders fielen die 8 o r kstr a b e und
die Kiedricherstrahe  durch ihre Gesamt¬
wirkung auf.

Di« Preise, zu denen außer verschiedenen Pri¬
vaten auch der Magistrat, der Westliche Bezirks¬
verein und der Haus- und Grundbesitzer-Verein
namhafte Beiträge gespendet haben, ssnd von
Sonntag, den 6. August ab in den Auslagen der
Firma Hoflieferant E. Becker. Kranzplatz, aus¬
gestellt und können dort am Mittwoch und Don¬
nerstag (9. und 10. August) abgebolt werden.

Wiesbadener General Anzeiger

Schadenshaffung der Sfadfgemeinde.
H. M. Die juristische Person hat nach

Maßgabe des 8 823 B. G.-B . für den einem
Dritten zugefügten Schaden aufzukommen,
wenn ein Verschulden eines verfassungs¬
mäßig berufenen Vertreters vorliegt (8 31)
oder bei der Auswahl der zu der Verrich¬
tung bestellten Personen nicht die erforder¬
liche Sorgfalt ausgeübt worden ist (§ 831).
In diesen Bestimmungen kommt die sogen.
Willenstheorie zum Ausdruck. Sie ist die
logische Folge der Anerkennung der ju¬
ristischen Person.

Der Vorstand (8 26) und die anderen ver¬
fassungsmäßig berufenen Vertreter (8 30)
der juristischen Person sind in gleicher Weise
als Organe anzusehen, wie der Kopf und die
Hand einer natürlichen Person . Wie der
Mensch naturgemäß für die Handlungen sei¬
ner Willensorgane haftet, so muß auch die
lurrstische Person für die Handlungen ihrerWillensorgane aufkommen.

Die Stadtgemeinden sinünach89der
Städte - Ordnung Korporationen,
i - h- juristische Personen  des öffent¬
lichen Rechts Der Wille derselben kommt
durch ihre gesetzlich bestimmten Organe , den
Magistrat und die Stadtverordneten -Ver-
sammlung und durch die von diesen Wil¬
lensorganen für bestimmte Geschäftszweige
oder Geschäfte mit der Vertretung im Wil¬
len beauftragten Deputationen und Ge-
mcinöebeamten zur Entstehung und zum
Ans druck. Da nach § 89 B. G.-B. die Vor-
£ » !L 5.ut& auf die Korporationen
des öffentlichen Rechts Anwendung findet,
haftet die Stadt für ein Ver-
schulden dieser  W i l l e n s o r g ane. Es
ist allerdings schwierig und nach den jewei-
ttgen Tatumstänöen zu entscheiden, ob eine
Deputation ober ein Gemeindebeamter mit
der Vertretung im Willen beauftragt ist.
7i'/we,len wird sich ein solcher Auftrag auseinem stillschweigenden Gewähren kon¬
struieren la,sen.

In den meisten Fällen sind die von der
Sstadt zu einer dauernden oder vorüber¬
gehenden Dienstleistung angestelltcn Perso-
5" NM zur Vertretung im Willen berufen',
sondern haben lediglich von den Willens-
Manen einen dienstlichen  Auftrag erhalten.

Diese Personen sind dann im Sinne des
8 831 zur Verrichtung einer Handlung be¬
stellt. Die Stadt haftet für sie, wenn ihre
Willensorgane ein Verschulden bei der Aus¬
wahl der bestellten Personen trifft . Ohne
Einfluß auf diese rechtliche Beurteilung ist
es. ob die Verrichttingen, die diesen Per¬
sonen übertragen sind, mehr oder weniger
selbständig sind, und ferner , ob sic den Cha¬
rakter rechtsgeschäftlicher Vertretung tragen
oder nicht. Unter 8 831 fallen demnach in
der Regel auch öie Handlungen der einzel¬
nen Magistratsmitglieder . Dieser Paragraph
läßt den Beweis dahin zu, daß bei der
Auswahl der bestellten Personen die im
Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet
worden ist. Die Stadtgemeinde steht in die
sem Falle also besser, als in dem des 8- 31.

Es gehört aber zu den allgemeinen Pflich¬
ten der Willensorgane , die von ihnen beauf¬
tragten Beamten und Angestellten in ihren
Dienstleistungen zu beaufsichtigen. Kann
den Willensorganen eine Vernachlässigung
dieser Pflicht nachgewiesen werden und steht
der entstandene Schaden hiermit im ursäch¬
lichen Zusammenhang, so haftet die Stadt
selbst dann, wenn sie den Exulpationsbeweis
führen kann, nach 8 31, weil der Schaden
gleichwohl durch ein Verschulden eines Wil-
lcnsorganes entstanden ist. Soweit jedoch
der Magistrat in seiner Gesamtheit oder in
seinen einzelnen Mitgliedern nicht als Ge¬
meindebehörde, sondern als Staatsorgan tä¬
tig ist, z. B. in Ausübung der Ortsvolizei-
gewalt, als untere Verwaltungsbehörde , als
Verwaltungsgericht oder Aufsichtsbehörde,
kommen für die Schadcnshaftung nicht pri¬
vatrechtliche, sondern öffentlichrechtliche
Grundsätze zur Anwendung. (Vergl . Gesetz
vom 1. Aug. 1909, Gesetzessammlung S . 691.)
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unauffälliger Weise die Auf-
des Publikums abzulenken.

Mn-Üt cL Ein eine Kunst, die mehr Stu-
3 “ ’ 'L“re”rL unö  Intelligenz als manche
werdens êisEt. ““ ein  Meister drin zu

Allerlei.
9co?tt°ifn n * +• Gestern abend
& * ,H 6rJ tarr x r» Berlin der Bildhauer
kurre,,, 11n ® , e 9 a s- der erst vor
Rütciü»' ^ nlt» in verhältnismäßiger
konnt̂ Ä lern 80. Lebensjahr vollenden
Nne? ^ Z .Vs entstammt der bekannten Ber-
1831 Aunstlerfamilie . Geboren am 16. Juli
liner N»̂ " te er von 1846—61 auf der Bcr-
fKrfr̂ foöetttte uttö Bildete sich zugleich prctf-
3 S* Werkstätten von L Wichmann
Schöpf«? aut  Sehr zahlreich sind Begas'
Sä 6-er ÜOn  geschaffenen Mo-
mal kik? EnkM'« er. wie das Nationaldenk-
Fürst«»" « 5 °' "̂ Wilhelm I. und das des
die künNsdlsmarck in Berlin beweisen, daß
auf das Begabung von Begas mehr
uumê ^ korative, als auf das streng Mo-
art zeiöî tt̂ ^^ Eet ist. Seine geniale Eigen-
'» ll ?rS,7, £ T mn  " in #en
Bakî . SS“ . .« » »« « » Holbeins. In der
dem eL ™ ! *«." Kunstsammlung ist jetzt, wie
aubekanni, / .berichtet wird, eine bisher gänzlich
^fflä ■*Il>'onerte  HandzeichnungHans Hol-
En-ilanö ausgestellt. Das Blatt , das aus
Holbein ' ro?TÖi von dem ausgezeichneten
der Herausgeber des Corpus
Prof ml,.M°,n Handzeichimngen des Meisters,
svcite'rer q.i. als eine Arbeit aus Holbeins
Baseler ^ Fahren seines letzten
m  awar if fleflen“ • 1838 bestimmt.
Fant, me- « " .dlrbeit besonders deshalb inter-
darstellt ’ c em  Selbstporträt des Künstlers

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Hofdame Ihr . Mai. b. Kaiserin von
Rußland v. Bellagarbe -Petersburg (Nas¬
sauer Hof) — Oberleutnant v. Bcrsee - Cbar-
lotttnburg (Prinz Nikolas) — Leutnant Frhr,
v. Kor f f - Züllichau (Posen) (Hotel Meier) —
Gutsbesitzer de Kurtz - Warschau (Viktoria-
Hotel) — Leutnant von Le no - Ulm (Taunus-
Hotel) — Oberleutnant Frhr.  v . L i n stow-
Berlin (Prinz Nikolas) — Fuhr . v. Orzier-
Rotcnberg - Berlin (Zentral -Hotel) — Graf
von Raczvnski -Warschau (Nassauer Hof) —
Hauvtmann Graf Roeöern - Beuchen (Hotel
Oranien) — Hauvtmann v. d. Scheer - Leiden
!Viktoria-Hotel) — Maior Baron v. See¬
botte nd  or f-  Wien (Pension Ruvvrecht) —
Gräfin v. Stanislousky - Aachen (Rbein-
Hotel) — Ingenieur v. Weh - Petersburg (Pen¬
sion Winter) — Oberstleutnant Baron v. Wille-
brand - Petersburg (Weißes Roß).

Das Großfeuer an der Platterstraße im Di¬
strikt „Atzelberg" rief, wie wir bereits meldeten,
eine derartige Hitze hervor, daß die Helme der
wackeren Feuerwehrleute teilweise verbrannten.
Heute morgen wurden uns nun in der Redaktion
aus einem in unmittelbarer Nähe der Brandstätte
gelegenen Garten Pflaumen überreicht, welche in¬
folge der Hitze an dem Brandtage direkt gebraten
waren. — Ein Anwohner der Castellstraße läßt
uns weiterhin folgende Mitteilung znkoinmen:
Zweifellos ist der kürzlich«: Brand für die dortigen
Anlieger auch eine Genugtuung, indem dieses To¬
huwabohu beseitigt und den, Unterschlupf alles
nur denkbaren Gesindels Einhalt geboten ist.
Wäre cs jetzt nickt vielleicht am Platze, wenn
unsere Polizeibehörde die Lagerplätze etwas näher
besichtigen würde? Es werden ohne baupolizei¬
liche Genehmigung auf denselben Hütten an Hütten
geklebt, mit feuergefährliche» Stoffen angefüllt.
Nur dem tatkräftigen Eingreifen unserer Feuer¬
wehr ist es zu danken, daß nicht noch Wohnhäuser
in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Feriensondcrzügr. Am 7. August treffen in
Erankfurt-Süd 2 Sonderzüge von Straßburg um
10.40 Uhr bezw. 11.40 Ubr abends ein, welche üm
10.55 Ubr bezw. 11.53 Uhr nach Berlin (Pots
damer Bhf.) weiterfahren. Zu diesen Zügen wer¬
den ,n Frankfurt-Süd, Ottenbach, Hanau, Elm
und Fulda Sonderrücksabrkarten2. und 3 Klaffe
ausgegeben. Die Züge treffen am 8. August, vor¬
mittags 9.38 Uhr bezw. 19.28 Uhr, in Berlin
(Potsd. Bbf.) ein. Für die Rückfahrt haben die
SonderzugkartenGülttgkeit zu allen fahrplan¬
mäßigen Zügen. Bon Wiesbaden  aus sind
günstige Anschlüsse vorhanden. — Weitere Son-
derznge von Frankfurt aus sind: am 20. August
ent Vorzug zu D. 75 nach Hamburg-Altona mit
!•—3-,Wagen klaffe, Abfahrt 8.47 Uhr abends.

ll -JIusuft ein Vorzug zu D. 41 nach Berlin
(Anh. Bhf.) mit 1.—8.Wagenklasse. Abfahrt 5.56
Uhr vormittags. Bis 30. August ein Nackmig zu
D. 1 nach Berlin (Anh. Bhf.), Abfahrt 10.33 Uhr
Aends. Der um 10.23 Uhr abführende Zug führt
Wagen1.—2. Klasse sowie Schlafwagen ab Hauvt-
bahnhpf. der Nachtzug(10.33) die Wagen vonBasel.

Kinder und Speise-Eis . Gegen den Ver¬
kauf von Speiseeis an Schulkinder wird jetzt
auch von dem Regierungspräsidenten indirekt
eingeschritten. Das Kammergericht bat be¬
kanntlich in seinem Urteil vom 24. April die-
>es Jahres rechtskräftig entschieden, daß Po-
lizewerordnungen . die den Verkauf von
Speiseeis an Schulkinder unter 14 Jahren
auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen
und daran gelegenen Hausfluren , Torein-
whrten usw. verbieten, rechtsgültig sind, da
d'.e Polisei nicht nur das Recht, sondern auch
die Pflicht habe. Maßnhmen zu ergreifen,
durch welche schwere Schädigungen der Ge-
sundheit abgestellt werden. Ans Grund dieses
Urteils ersuchen letzt die Regierungspräsi¬
denten die Landräte, Polizeiverwaltungen,
Gemeindevorstanöe überall da. wo sich ein
BeEfins zu einem solchen Polizeiverbot
Herausstellen sollte, eine entsprechende Berorbnung zu erlassen.

Vom Obstmarkt. Die heiße Witterung
hat nicht nur eine schnelle Reife des Obstes
gebracht, sondern verschiedentlich zeigt sich
auch ein starker Abfall der Früchte. Deshalb
,,t der Preis sehr zurtickgegangen. Für den
Zentner Reineklanden wurden zuletzt 10—13
Mark. Aprikosen 20—27 M,  Pfirsiche 20—^5
Mark. Mirabellen 20 M,  Frühbirnen 12- 14
Mark , y/uliapfel 12- 16 M,  Frühzwetschen
16—20 J!  und Pflaumen 6—13 M angelegt.

Verhafteter Schwindler. Ende vorigen
Monats kam ein Mann in das Geschäft de»

Gemüsehändlers Sch. hier und stellte sich un¬
ter falschem Namen der anwesenden Ehefrau
als Landsmann von ihr vor. Er bat um
ein Darlehen von 8 M,  da er eine Rolle ge¬
kauft habe, ihm aber augenblicklich das Geld
zur Bezahlung des mitgekauften Handwerks¬
zeuges ausgegangen sei. Der Betrag solle
auf öie Kartoffeln, die er ihrem Manne in
einigen Tagen liefern würde, verrechnet
werden. Da die Frau dem Manne glaubte,
gab sie ihm das Geld. Einige Tage später
erschien er bei der Frau und wollte abrech¬
nen, indem er angab. die Kartoffeln ständen
im Rheinischen Hof hier. Dg öie Betragene
inzwischen mißtrauisch geworden war . schickte
sie ihn weg, mit der Aufforderung , wiederzu¬
kommen. wenn ihr Mann da sei. worauf
der Schwindler verschwand. Nachforschungen
führten jedoch zur Ermittelung des Betrü¬
gers . Es ist der Taglöhner Jakob Hier  von
Wiesbaden. Mittlerweile hatte Hier eine
noch größere Schwindelei in Biebrich ver¬
übt, die ihn dem dortigen Schutzmann
Schorn in die Hände führte. Vor einigen
Tagen kam er zu einem Fuhrunternehmer
und frug angeblich im Aufträge seines in
Eltville wohnenden Herrn , ob diesem für
täglich 2 Ji  ein Pferd geliehen werden könne,
was bejaht wurde. Vor gestern telephonierte
H. von Eltville aus , er hole das Pferd am
nächsten Tage ab. Er erschien und das Pferd
wurde ihm anstandslos übergeben. H. brachte
aber das Pferd statt nach Eltville zu einem
Wiesbadener Pferdemetzger, dem er es für
30 Jl  verkaufte . H., ein wegen Schwindelei
schon vorbestrafter Mensch, wurde verhaftet
und in das hiesige Untersuchungsgefängnis
verbracht.

Hitzschlag. Der Gasarbeiter  G . er¬
litt gestern nachmittag gegen 4 Uhr einen
H i tzschl a g. Er wurde mittels einer
Droschke nach seiner Wohnung verbracht.

Die Hitze weicht! Nach einem meteoro
logischen Bericht soll die Hitze schwinden.
Wie aus Weilburg von der dortigen Wetter¬
dienststelle gemeldet wird, hat sich der Zer¬
fall des hohen Luftdrucks über Mitteleuropa
vollzogen, daher ist eine Witterungsände¬
rung bevorstehend, und vor allem sind west¬
liche Seewinde mit merkbarer Abkühlung zuerwarten.

Briefe ins Manöverseld. Wegen der be¬
vorstehenden militärischen Manöver wird
darauf hingewiesen, daß Sendungen an Sol¬
daten mit richtigen und deutlichen Aufschrif¬
ten versehen werden müssen. Zur genauen
Aufschrift gehören: Familienname , möglichst
auch Vorname (bei Sendungen an gleich¬
namige Empfänger desselben Truppenteils
noch weitere unterscheidende Bezeichnung),
Dienstgrad und Truppenteilregiment mfw. -
Da für unverzögerte Nachscn-
öung  nach den Stand - und Marschquar¬
tieren entsprechende Einrichtungen getroffen
sind, so empfiehlt es sich, als Bestimmungs¬
ort nur den ständigen Garnisonort anzu¬
geben. Ausnahmen sind nur bei Anwesen¬
heit von Truppen auf Nebungsplätzen ange¬
bracht, wenn dem Absender der Truppen-
platz genau bekannt ist und die Truppen sich
längere Zeit dort aufhalten . Die Angabe
eines Marschquartiers als Bestimmungsort
ist wegen der dadurch häufig entstehenden
Verzögerungen nicht zweckmäßig.

Einen Tobsuchtsanfall erlitt gestern nach
mittag ein Bewohner der oberen Moritz¬
straße. Die Angehörigen sorgten für die
Neberbringnng nach dem städtischen Kranken
haus.

Günstige Arbeitsgelegenheit. Heute vor¬
mittag trat eine größere Anzahl Arbeiter,
etwa 30, die Fahrt nach Karlsruhe an, wo¬
selbst sie beim K a n a l b a u Verwendung
finden werden. Der Städtische Arbeitsnach
weis hatte diese Arbeitsgelegenheit vermit¬
telt : es können noch weitere Arbeiter dort
nntergebracht werden.

Der Ausnahmetarif für Düngemittel und
Rohmaterialien der Kunstöüngererzeugung
wird , wie die Königlich Preußische und Groß¬
herzoglich Hessische Eisenbahnüirektion mit¬
teilt , bis einschließlich den 30. April 1917 für
den Binnen - und Wechselverkehr der Preu¬
ßisch- Hessischen und der Oldendurgischen
Staatsbahnen , der Rcichseisenbahnen in
Elsaß-Lothringen und der Militäreisenbahnverlängert.

Die Küche im Monat August. Durch
die moderne Chemie, Nahrungsmittel
lehre und Hygiene, durch sinnreich
konstruierte Apparate zum Sterilisieren,
durch praktische Dosen. Gläser, Flaschen und
Verschlüsse ist die Einmachekunst sehr reich
und mannigfaltig ausgestaltet worden. Und
trotz vieler gegenteiliger Behauptungen
setzen noch zahllose Hausfrauen ihren Stolz
darein , ihre Vorratskammer mit seldsteinge-
kochtcn Konserven, Marmeladen usw. zu ver¬
sorgen. Eine Hauptbedingung zum Gelingen
der Konserven und zu ihrer größtmöglichen
langen Haltbarkeit ist die gute Beschaffenheit
aller Zutaten . Die Früchte sollen möglichst
frisch und von tadelloser Güte sein, etwa
angcfaulte oder auch nur angestoßene Exem>
plare sind zu entfernen : gleich große Sorg¬
falt muß auf das Waschen und Abtropfen der
Früchte verwendet werden. Man soll auch
den sogenannten Kochzucker oder Streuzucker
meiden und sich des allerbesten (ungeblauten)
Hutzuckers bedienen, ferner öie gehörige
Menge Zucker verwenden, da öie Früchte
vollständig von ihm durchdrungen sein sollen.
Zuletzt ist es wichtig, daß die Gläser und
Buchien von guter Beschaffenheit und sorg
faltig vorbereitet, nach Belieben auch «aus-
geichwefelt" sind. Wenn öie Aprikosen
und Pfirsiche  so wohlfeil sind wie in die-
em Jahr , so lohnt es sich der Mühe , einigen

Vorrat von Marmelade einzukochen. Er-
stens ist ia Marmelade so gesund, auch für
Kinder , und zweitens dürfte sie sich für den
nächsten Winter bedeutend wohlfeiler stellen,
als Butter , die angesichts der großen Trok-
kenhett und damit verbundenen Futterknapp-
hcit im Prelle reöenfalls steigen wird . Neben
den vorhandenen Sommerfrüchten stellen sich
nun die ersten herbstlichen Früchte ein. allen
voran die ausländischen Melonen , sowohl
die graugrunliche Netzmelone mit dem oram

zrgelben Fleisch, als auch die Cantaloup-
Mclone , deren aromatisches Fleisch leicht an
Ananas erinnert , öie italienische mit dem
dunkelroten Fleisch und schwarzen Kernen.
Ta die Melone leicht, gleich der ihr ver¬
wandten Gurke, anderes Aroma annimmt,
so wird sie vielfach mit der Zutat von Vanille
eingemacht. Seit vor zwanzig Jahren die
Tomate  mehr und mehr die deutsche Küche,
bis letzt vorläufig nur die einfache Küche
eroberte , haben deutsche Gärtner es sich an¬
gelegen sein lassen, diese Frucht auch hier
zu ziehen und zur Reife zu bringen . Wenn
die Tomaten wohlfeil sind, so ist die Berei¬
tung von einigem Vorrat Tomatenmus sehr

empfehlen. Denn es hilft öie winter¬
liche Küche mit guten Saucen versorgen und
dient als Würze an Reis . Makkaroni, Sup-
pen » ,w. Gurken gibt es in diesem Monat
meist ,n größter Auswahl zu wohlfeilen
Weisen . Man hat auch schon aus sogenann¬
ter „Lchnellkuche" neue saure Gurken, wäh¬
rend die Zeit des Einlegens jetzt erst ge-,
kommen ist. Mit dem Etnmachen von Senf¬
gurken und Kräutergurken wartet man meist
bis zum September , bis der große Gurken-
reichtum einzelner Gegenden, z. B. des wen¬
dischen Spreewalös , sich über Deutschland
Mleßt . Zu den vorhandenen Gemüsen ge-
,ellt sich der Kohl: krauser Wirsing-, neuer
Rot - und Weißkohl, nach und nach sogar schon
der eingemachte Sauerkohl , der zur Zeit der
Rebhühner nicht fehlen darf. Der August ist
auch die Zeit des jungen Geflügels . Die
^blbegans hat ichon auf der Stoppelweide
etwas Kornernahrung gehabt. Dadurch ist
'hr Fleuch bedeutend herzhafter im Geschmack

Junge Enten und Brathühner
fehlen nicht, doch und die Preise im allae-
^leknen recht hoch, ebenso für Suppenhühner.

Warnung für Arbeiter. Von ausländischen
Firmen ,st ,n letzter Zeit wiederholt der
Versuch gemacht worden, sich unter verschie-
benen Voripiegelungen brieflich oder durch
Vermittelung airf 3 Jahre angestellter, deut¬
scher Arbeiter schon nach einigen Monaten zu
entledigen. Die Entlassung erfolgt dann,
wenn die Firma glaubt, daß die den Arbei¬
tern beigegebenen einheimischen Lehrlinge
soweit ausgebildet sind, daß die Arbeit von
diesen verrichtet werden kann. Die Arbeiter
werden dann als faul und nachlässig und
^f ^ lb a s kontraktbrüchig hingestellt, inWirklichkeit aber wird gesucht, die Leute um
den versprochenen Lohn zu bringen und sie
v i ronAlett' Ästig Dienste zu leisten. Da
die deutschen Arbeiter in festgestellten Fällen
Infolge des meist wohlüberlegten Wortlau¬
tes die Verträge auf gerichtlichem Wege qe-

^treffenden Firmen in dem jeweils
in Betracht kommenden Staate nichts auszu-
r .Eten vermögen, so wird hierdurch öffent-
lich Vorsicht be, der Annahme einer An¬
stellung im Auslande anempfohlen
». ..D ' o Sanitätswachc leistete gestern in drei

erste Hilfe. In dem Eisenlager
Lchlachthausstraße 33 flog dem Schlosser
Anton  Schm , ein Stück Eisen in das rechte
Auge, sodatz dasselbe auslicf . Schm, wurde
nach der Angenheilanstalt verbracht — Auf
dem Schloßplatz wurde der Schlosser
K ar/  E . von Krämpfen befallen und dem
städtischen Krankenhaus zugcführt. — Gegen
8 Uhr abends erlitt der Reisende Peter
K- in  der Rhetnstraße infolge der Hitze einen
-schlaganfall. Die Sanitätswache vermittelte
auch hier die Aufnahme im städtischen Kran-kennttns.

Verpachtung und Vermietung. Anläßlich der
Uebertraaung einer Bahnhofswirtschaft
im Regierungsbezirk Wiesbaden  waren Zwei¬
fel darüber entstanden, ob eine Sttmvelerwäßi-
rmng gemäß der Tarifstelle 48. Ms. 8 eintreten
könne. Wie die Oberzolldirektton in Cassel nun¬
mehr entschieden bat, findet diese Tarifstelle im
preußischen Stemvelsteuergesetznur für Met - und
nicht für Packtoerträge Anwendung. Es ist dabei
unerbeblich, ob sich die Pachtverträge auf städtische
ô «r ländliche Grundstücke beziehen. Für den
Ausschluß der vorgesehenen Steuerermäßigung ge¬
nügt oielmebr die Tatsache, daß der betreffende
?Äraa st» rechtlich als ein Pachtvertrag dar¬
stellt. Ein Pachtvertrag liegt nach dem BGB
vor, wenn ein zu einem Gewerbebetrieb bestimm^
tes Lokal bereits beim Bertragsschiuß mit der
für den Gewerbebetrieb erforderlichen Einrichtung
versehen ist. Bei Babnbofswirtschaftrn und vieien
anlderen Wirtschaften ist das zweifellos der Fall

Rbein-Main-Verkebr nach Oesterreich. Die
kürzlich erfolgte Aufhebung des Rbein-Main-llm--
schlagstarrfs für den Verkehr mit Oesterreich hat!
m Kreisen des Handels und der Industrie leb--
hafte Besorgn,sie ivachgerufen. Es smd nunmehr
alle Vergünstigungenaufgehoben, welche geeignet
erscheinen, solche Sendungen den österreichischen
Staatsbahnen zu entziehen, die ans längere
Strecken ohne Verteuerung der Fracht deren Li¬
nien erhalten werden können. Mtt dieser Maß-
"Eme im Zusammenhang steht die Kräftigung
des Elbeverkehrs, dem nach Möglichkeit di« bisher
über Frankfurt und Gustavsburg abgeleiteteii
Sendmigen zugeführt werden sollen, soweit dies
?bue Schädigung berechtigter Interessen möglich
sv- . Durch diese Neuerung wird der Rhein- und
Mainschiffahrtsverkebr. sowie auch die vrenßische
Eisenbahnverwaltung empfindlich bettoffen: es
sind von interessierter Seite soeben di« nötigen
Schritte getan worden, um ein dauerndes Bestehe,,
dieser Mierfrculichen Erscheinungen zu verhindern.

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Krieger , und Militär .Berei» Fürst Otto von Bis.

mvrck veranstaltet Sonntag , den 8. August, vei seinem Mit¬
glied Horn , Restauration „Erbenheimer Höhe", Haltestelle
Friedenstraßr , ein Sonrmerfest , wozu auch Nichtmstglieder
freien Zutritt haben.

Jugcndverciiiigung. Trotz der Serien hatten stch am
Samstag abend etwa 138 Teilnehmer zum nächtlichen
^esuche des Feldbergs  am Hanipwahnhof eingefunden.
Die Airsuirft auf dem Feldberg erfolgt« um 2 Uhr. Nach¬
dem ein selbst zubereitcter Kaff« eingenommen war.
wurde einige Stunden geruht . Am BruNWdisfelfen wurde
in Gemeinschaft mit vielen hundert anderen Wanderern
der âusgehende rotglühende Sonnenball begrübt . Nun
gtngs über den -Sandplacken nach der Saalburg . Nach
einer Pestchttgung derselben entwickelte sich vor den Toren
des alten Römevsastels ein lebhaftes Lagerleden . Di«
Mhtrasquelle liefert « köstliches Naß . .Kaffee T«
Bouillon , Erbsensuppe wurden zubereitet . Nach etwa drri-
stündtger Raft erfolgte die Abfahrt»ach Homburg, wo-
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selbst der Park besucht und eine Kostprobe des Stahl-
wassers genommen wunde. Nach abermals dreistündigem
Ausenthalte wurde die Bahn nach Obevursel benutzt und
am Spätnachmittag über Königstein nach Eppstein gewan¬
dert, von wo aus die Heimfahrt angetreten wurde.

Theater . Konzerte und Vortrage.
Walhallathcatcr. Heute, Freitag, gelangt „Das

Musikantcnmüdel"  von Georg Jarno zur Au>-
sührung. Morgen, Samstag , göht »Die Dollar -
Prinzessin"  in Szene.

Tagcsanzciaer für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater:  Geschlossen.
V o ll s th eat er : 8.15 Uhr: „Buschlicsel".
Walhallatheatcr : 8 Uhr: »Das Mustlantenmadel̂ .
Kurhaus:  3 .30 Uhr: Mail-coach-Ausslug ab Kurhaus.

t 30 u 8.30 Uhr: Aoonnementskonzerte.
American Biograph.  Schwa,bacherltratze 5?

wochentags geöfsnet van 4 Uhr. Sonntags von 2 Uhr „3.
* 6e Royal Vio - Theater - KlN - matorgaptz.

Rheinstrahe 47. täglich Vorstellung.
«pollo - LLeat - r.  W -llritzstr. 1: Nachmittags von

g_ 1 — sonntags von 2 Uhr an geöfsnet.
Do ».s 'lesehalle.  Hellmundstr . 4L, l : Geöfsnet

Derllags von 12- 9,30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—12 und 2 30—8 Uhr.
Konzerte täglich abends: W - 1h - lla - R « sta u -

rant . — Wiesbadener Hof . — Ease Habs-
burg . — Krokodil,  Luisenstratze. — Schloß-
R e st a u r a n t jeden Sonntag Künstler-Konzert.

32e r o De c fl Mittwochs und Sonntags Konzert.

Da; Nassauer Land.
vis 5t. Mickaelskapelle zu Kiedrich.

Unser herrlicher R h e i n g a n ist reich an
Ban - und Kunstdenkmalern Besonders rst
es der Ort Kiedrich,  welcher wahpe Per¬
len der Spätgotik in seiner Krrche und sei¬
ner St . Michaelskapelle besitzt, die zurzeit
einer umfangreichen Renovation unterzogen

n0i  3Me St - Michaelskapelle ist ein Bauwerk
des 18. Jahrhunderts und stammt somit a' *
der besten Zeit der Spätgotik . Diese stil¬
gerechte Durchführung wird selten ein Bau¬
werk in dieser .Größe ausivelsen können
Leider hatte sich die Zeit sehr an ihm bemerk¬
bar gemacht. Die Mittel zur Renovation
wurden seitens des Staates und anderen
Korporationen zur Verfügung sestellt. -r. le
Ausführung der Arbeit ist dem Bildhauer
Leonhardt  zu Höchst a. M., früher in
Eltville , übertragen worden.

Der reiche Turmhelm mit seinen vielen
Kappen, Kreuzblumen war bereits im Herbst
vorigen Jahres fertiggestellt. Die Arbeiten
an den wunderbaren Baldachinen, den̂ Stre¬
bepfeilern. den Turmbaldachinen , der Kanzel
und an den Helmen der Strebepfeilernalen
haben längere Zeit in Anspruch genommen.
Obwohl die St . Michaelskapelle in ihrer Ar¬
chitektur im großen und ganzen einfach und
schlicht durchgeführt ist, so finden die vor¬
genannten Teile doch eine ganz besondere
Beachtung, indem sie durch ihre reiche De¬
taillierung und ihren künstlerischen Schmuck
wohltuend auf das Auge des Beschauers
wirlen . Einen ganz besonderen Eindru«
macht das Chörchen mit seinem eigenen Lieb¬
reiz. Es befindet sich ans der Ostseite der
Kapelle. Reich verziert mit Ornamenten
und figürlichem Schmuck, hebt es sich von der
einfachen, glatten Pntzfläche ab. Das Innere
der Kapelle ist einfach, aber sehr glücklich
ausgemalt,- einen wertvollen Schmuck besitzt
es in dem Kronleuchter aus Schmiedeeisen
von ungewöhnlich schöner Arbeit.

Das Erdgeschoß bildet ein einfaches, of¬
fenes Grabgewölbe, durch breite, viereckige
Pfeiler in zwei Schiffe geteilt, die mit Ton¬
nengewölben überdeckt sind. Es diente bis
zum Jahre 1742 als Beinhaus und Be¬
gräbnisstätte für die Wohltäter dieses Got¬
teshauses . c _

Die St . Michaelskapelle wurde nach Zaun
1440 aebaut »nd 1444 bereits benutzt- Die
Unkosten wurden durch freiwillige Beiträge
bestritten, die meisten Arbeiten durch unent¬
geltliche  persönliche Hilfeleistung aus¬
geführt. Des Baumeisters Name ist unbe¬
kannt geblieben. Die Kapelle war in solch
solider Weise gebaut, daß sie lange Zeit
keiner Reparaturen bedurfte. Erst gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts sind solche
notwendig geworden. Da nahm sich der
A l t e r t u m s v e r e in zu Wie s b a d e n der
Sache an. Es wurden öffentliche Samm¬
lungen veranstaltet , die Landesregierung ., die
Zivilgcmeinde und verschiedene Wohltäter
steuerten bei, so daß die Restauration in An¬
griff genommen werden kannte. Besondere
Verdienste um die Restauration , welche von
1845—47  von Baumeister Hofmawn zu
Wiesbaden  angcfangen . und 1851—38.von
Baurat G ö r z zu Ende geführt wurde, hatte
sich der reiche Baronct Sutton erworben.
Derselbe stiftete u. a. die Ehorfenster. auch
übernahm er die innere Ausschmückungder
Kapelle. — Die Oberleitung über die jetzige
Renovierung ruht in Händen des bekannten
Kunsthistorikers Professor Luthmer aus
Wiesbaden,  dem Konservator unseres
Bezirks , welchem der König!. Baurat au»
Rüdesheim zur Seite steht.

auch für den Lehrherrn Nutzen und Segen
bringt , indem mit aufgefrischten Arbeits¬
kräften mehr erreicht wird , als mit einem im
Laufe des Jahres ermüdeten Personal.
Hand in Hand damit gehen auch die Bestre¬
bungen zahlreicher Vereine , die es sich zum
Prinzip gemacht haben, einen längeren
Aufenthalt in waldreichen, gesunden we¬
genden äuch den kaufmännischen- und Hano-
merkerlehrlingen zu ermöglichen.

Eine segensreiche Einrichtung hat der
1Westerwaldklub geschaffen. Neben den be¬

reits vorhandenen Schüler - und Stuöenten-
herbergen hat er auch Lehrlingsher-
bergen  für Kausleute und Handwerker
eingeführt , um auch den Lehrlingen dieser
Stände Gelegenheit zu geben, einen Ten
unserer deutschen Heimat, des Nassauer
Landes , kennen zu lernen.

So mancher, der sich einmal an Volkson-
dungsarbeit beteiligt hat . der weiß, wie ein¬
dringlich die Heimat zum Menschen reden
kann. Ihr Boden hat tausend Beziehungen
zu den allgemeinen Gesetzen und zu der un¬
endlichen Geschichte der Natur ! Ihre Wohn¬
stätten und ihre Denkmale , ihre Sitten und
ihre Sprachen sind ein lebendiges Stnck
Geistesgeschichte, ein Ausschnitt aus dem viel-
maschigen Gewebe der Kultur , und nach allen
Seiten hin öffnen sich die großen Ausblicke
auf die wichtigen Fragen jedes Menschen¬
lebens : Religion und Vaterland
Gesundheit und Tugend , Gott
und Menschheit!  Bahnbrechend aur
diesem Gebiet ist der Kölnische Eifelverein,
der seit 2 Jahren im Besitz einer Anzahl
Herbergen ist, die sich seitens der Lehrlinge
eines guten Besuches erfreuen und viel An¬
klang bei Lehrherrn und Lehrlingen gefun¬
den haben.

In diesem Jahre hat nun der Wcsterwald-
klub vorläufig vier Herbergen  einge¬
richtet und zwar in Höhr, Selters , Wester¬
burg und Dillenburg . Den Lehrlingen
wird in den Herbergen freies Nachtquartier
und Frühstück auf Kosten des Wester-
w a l d kl n b s gewährt , auch erhalten sie
vom Herbergsleiter die nötigen Anweisun- >erimnen.

sichts- und Dampfkessel-Ueberwachungsbeamten zu-
sammensctzen. Für die Beratung ist vom Ober¬
präsidenten vorläufig folgende Tagesordnungvor¬
gesehen: Bericht der im Jahre: 1904 ernannten
Kommission zur Prüfung der Frage der Rauch¬
verminderung: Mittel zur Verminderung der
Rauchentwickelung: maschinelle Einrichtung der
Feuerung, Einbau von Apparaten zur Nieder-
haltung des Tamves usw.: Brennmaterial (Oua-
.lität der Kohlen) : anderes Brennmaterial als
Kohlen: Heizer (Vorbildung. Anleitung m der
Bedienung des Feuers, Vermeidung des haungen
Wechsels des Personals) .Anvassmig der schleim-

! leistung an die Maschinenstärke, also Vermeidung
der Ueberanstrengung der Dämmer und Huckncht-
nähme auf die Oertlichkeit.

h. Hattenheim, 4. Aug- Dem am 1, d. M-
nach 32 jähriaer Dienstzeit in den Ruhestand
getretenen Postsckrctär Christ  wurde der
Kronenorden 4. Klasse verliehen . Post¬
sekretär Jost aus Canb ist bereits als Nach-
folaer nach hier übergesiedelt.

Büdesheim , 4- Aug. Die Rentner An¬
ton und Stephan Jung  erhielten den Kro-
nenordcn vierter Klasse verliehen.

cf St . Goarshausen . 4. Aug. Zur Mil¬
derung des Winzernotstandes sind den ein¬
zelnen Kreisen Staatsdarlehen überwiesen
worden, welche nunmehr zur Verteilung , ge-
lanaen sollen. Ter Vorsitzende des Kreis-
Ausschusses erläßt eine amtliche Bekannt-

>machnna. daß die dem Kreise' St . Goarshausen
j vom Staate und Bezirksvcrband darlehns¬
weise überwiesenen Geldern von den Win-
zern entgenenaenommen Werden können. Die
Auszahlung erfolgt jedoch nur gegen Bürg-
schaftsleistunq seitens der Gemeinde. Die
Bürgermeister sollen die Anträge der beNef-
»enden Winzer cntgegennehmcn, dieselben
nach den Verhältnissen der Antragsteller ein¬
gehend instruieren . Die Darlehen werden
zwar zinslos bewilligt , müssen aber nach drei
Freijahren vom Ende des vierten Darlehns¬
jahres ab alljährlich mit Vis der Darlehns-
summe znrückgezahlt werden. Vom Kreis
sind die Gelder dem Staate und dem Bezirks-
verbande in bestimmten Terminen zurückzu-

rige Techniker Hermann H e l d t o t zusam.
men. In seiner Tasche fand sich ein Fläsch¬
chen mit Cyankali vor. Ob H. Selbst¬
mord  verübt , konnte noch nicht festgestellt
werden. — Der bei der Messeraffäre kürzlich
schwer verletzte Schutzmann Wolf  befindet
sich ans dem Wege zur Besserung. — An
der alten Eisenbahnbrücküe landete man die
«eiche eines etwa 75 jährigen Mannes,
welche längere Zeit bereits im Wasser gele¬
gen haben mußte- — Im benachbarten Wei¬
senau wurde die Leiche des unlängst beim
Baden in Nackenheim ertrunkenen 10jäh-
riaen Wilhelm Horn  gclänöet.

Attendorn. 4. Aus. Seit einigen Tagen
verbreitet sich das Gerücht, daß die Atten-
dorner Tropfsteinhöhle  geschlossen sei.
Wie nunmehr die Höhlenverwaltung mitteilt, ent¬
behren diese Gerüchte in jeder Beziehung der
Wahrheit. Die Höhle  bleibt nach wie vor von
8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends zur Besich¬
tigung geöffnet.

Hu$ dem Gerichtssaal.

üeftrlingsherbergen Im Weiterwaid
Mit Beginn der großen Ferien , welche

der noch schulpflichtigen Jugend einige Wo¬
chen Erholung und Ausspannung verschafft,
macht sich auch bei den jungen Leuten, die be¬
reits im Leben stehen, das Bedürfnis be¬
merkbar. für kurze Zeit der dumpfen Ar¬
beitsstätte mit ihrer nerventötenden Ein¬
tönigkeit den Rücken zu drehen, um neue
Kräfte für ihren Beruf zu sammeln.

Dank der unermüdlichen Bestrebungen
maßgebender Persönlichkeiten im Kauf¬
manns - und Handwerkerstände ist man auch
dort zu der Ucbcrzeugnng gekommen, daß
den jungen Kräften eine- wenn auch kurz
bemeffcne Erholung nur von Vorteil sein
kann, wobei nicht minder in Betracht zu zie
hen ist, daß diese gewährte Vergünstigung

gen über Sehenswürdigkeiten sowohl land-
schaftlicher als gewerblicher Art , überhaupt
steht ihnen der betr . Herr , bei dem sie sich
jedesmal zu melden haben, mit Rat und
Tat zur Seite . Berücksichtigt können vor¬
läufig nur Lehrlinge werden, deren Väter
oder Lehrherren Mitglieder des Westerwnld-
klnbs oder Nassauischen Gewerbevereins sind.
Der Benutzung der Herberge muß ein An¬
trag beim Vorstand des Westerwaldklubs in
Marienberg vorausgehen , worauf die Aus¬
weiskarte ansgestellt wird. Der Antrag ist
vom Vater oder Lehrherrn zu stellen. Die
Behörden stehen dieser Einrichtung , die auch
ein Stück sozialer Fürsorge bedeutet, sym¬
pathisch gegenüber : der Nassauische
G c w e r b e p e r e i n hat ebenfalls dazu
Stellung genommen und eine namhafte Un¬
terstützung geleistet.

Damit ist auch den jungen Leuten, die
jahrelang im kaufmännischen Bureau oder
in enger Werkstüttc hausen, Gelegenheit ge¬
boten , einmal auszuspannen und in Gottes
freier Natur mit Wanderstab und Rucksack
hinansznwandern mit frischem Mut und
leichten Sinn.

* * *

cf  Biebrich , 4. Aug. Die hiesigen Milch-
Händler haben ebenfalls eine Preiserhö¬
hung  der Milch von 22 auf 24 J,  cintreten
lassen. — Morgen abend 8.30 Uhr findet hier
eine öffentliche Versammlung statt, in wel¬
cher gegen die M i l chp r c i s e r h ö h u n g
Protest erhoben werden soll — Der gestern
in den Kribben beim Baden ertrunkene
Knabe ist der 13jährigc Schüler August
C h r i st von hier.

ö. Schierstem, 4. Aug. Die Waschfrau
!Gering,  welche bei einer hiesigen Familie
j beschäftigt mar, klagte am Nachmittag über
plötzliches Unwohlsein , so daß die Frau ge¬
zwungen war , ihre Wohnung aufzusuchen.
Auf dem Wege nach ihrer Behausung stürzte
sie ohnmächtig zusammen und verstarb als¬
bald. Die Bedauernswerte , welche ca. 45
Jahre alt war , ist jedenfalls von einem
Hitzschlag betroffen worden. — Der Evan¬
gelische  K i r che n g e s a n g v e r e i n
schloß in seiner letzten Versammlung , anstatt
der geplanten Rheinfahrt nach Oppenheim
einen Ansilng in den Taunus zu machen.
Dieser findet bestimmt am Sonntag , den 0.
August er. statt, und zwar nach Eiserne Hand,
Schläfcrskopf und Hahn-Wehen. Der Ab¬
marsch erfolgt um 7.15 Uhr ab „Kaiser Fried¬
rich" nach dem Bahnhof Dotzheim, von da per
Bahn nach Eiserne Hand. Am Nachmittag
findet im „Tannns "-Hahn eine gemütliche
Unterbaltirnä mit Geiangsvorträacn statt.

L. Sonncnberg. 4. Aug. Hier fand gestern
nachmittag um 3 Uhr unter großer Teilnahme der
hiesigen Einwohnerschaft, sowie des Turn- und
Gesangvereins, die Beerdigung .des Gastwirts
Christian Bach statt. Auch von auswärts hatten
sich eine Anzahl Leidtragendereingefunden. dar¬
unter aus Wiesbaden und Mainz. Die Kapelle
stellte ber Wiesbadener Schützenverein. Brand¬
direktor Stahl - Wiesbaden war mit einigen
Feuerwehrleuten erschienen, um >dem Verstor¬
benen, der lange Jahre Kommandant der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr war, die letzte Ehre zu
erweisen.

W. Bierstaöt, 4. Aug. Hier wurde ein „Quar¬
tettverein" gegründet. Herr Albert Mai,  der
als tüchtiger Musiker bekannt ist, hat die Direktion
übernommen. — Die Weiche der elektrischen Bahn
zwischen Grenzstraßc und Wartestraße ist samt der
Oberleitung soweit fertig gestellt, daß der neue
Fahrplan bald in Funktion treten wird. — Die
Straßen des Ortes werden fast alle einer gründ¬
lichen Reparatur unterzogen: sie erhalten größ¬
tenteils gepflastertes Trottoir, was allseits sehr
begrübt wird

_Aus dem Rheingau. 4. Aug. Um der Frage
der R auchvermi nd eru » a aus dem
R h e i n näherzutreten, bat der Oberpräsident der
Rbeinprovinz eine Versammlung von Sachver¬
ständigen nach Köln berufen, die am 28. Oktober
in, dortigen Regierungsgebäudezusammentreten
soll. Sie wird sich aus Reedern, Schliss-, Ma¬
schinen-' und Kessel-Ingenieuren, Gewerbeauf-

* Öberlahnstcin , 4- Aug. Bei der Berg-
bauqesellschaft F r i e d r i chs s e g e n ergibt
sich für das abgclanfene Geschäftsjahr auf
der Grube Wehrlau ein Bruttogewinn
von 220 000 Jl,  während auf der Grube
Friedrichssegen wiederum ein V e r l u st von
rund 150 000 Jl  eintrat , so daß die Gesell¬
schaft einen Bruttogewinn von nur 70 000 Jl
aufweist. Indessen stehen aus dem Sanie¬
rungsgewinn nach Deckung der Unterhilanz
noch etwa eine halbe Million Mark zur Ver¬
fügung. so daß eine neue Unterbilanz nicht
entsteht. — Aus der H e i l i g g e i st - K a -
pelle  wurde von unbekannten Tätern der
O p f e r sto ck gestohlen. Da dieser in die
Mauer eingebaut war , brachen die Diebe
einen Teil der Wand heraus.

□ Nassau. 4. Aug. In dem Gemeindehaus zu
Ems hielt kürzlich die Kr e i s sv IIod e Nassau
ihre diesjährige Generalversammlung ab. Der
Jahresbericht sowie die Abrechnung fanden ein¬
stimmige Annahme. Die Versammlung beschloß,
tör Hauptaugenmerk darauf zw richten, daß die
Buchbändlcr in den Städten die Schundliteratur
ausweisen. In den Sunodalvorstand wurden die
Herren Pfarrer Anthes, Bürgermeister Christ,
Professor Deines und Obersteiger Fink gewählt.
Zum Sitz der nächstjährigen Versammlung wurde
Nassau  bestimmt.

B. Wickcr, 4. Aug. An einer steilen Stelle
des Berges kam ein Möbelwagen durch
Versagen  der Bremse ins Rutschen, wo¬
bei der Fuhrmann , sowie ein Pferd eine
Strecke geschleift wurde . Kurz vor einem
Abhang wurde der Wagen durch einen Baum
aüfgehalten, so daß ein größeres Unglück
vermie>«'n wurde . Der Fuhrmann trug er¬
heb l i 'ä e Verletzungen  davon und

Hilfe aufsuchen.
Sch. Breckenbeim, 4. Aug. Der zum Feldhüter

gewählte Taglöhner August Schneider  von hier
hat die Bestätigung des Landrats erhalten.

□ Massenheim, 4. Aug. In einem Klee¬
acker wurde kürzlich die schon stark verweste
Leiche des seit vergangenen Samstag ver¬
mißten Knechtes Konrad Hagen, gebürtig
aus Böhringen , gefunden. Eine ^ Gerichts-
kommission weilte bereits an der Fundstelle.

HD Lvrsbach. 4. Aug. Dem Werkmeister
Karl H i r th e wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

X Soden, 4. Aug. Bürgermeister Georg
B u ß von hier erhielt den Roten Adler-
ordcn vierter Klasse.

+  Schivanheim . 4. Aug. Infolge der an¬
haltenden Dürre sind die Aussichten auf eine
ante Obst- und Gcmüseernte schlecht, so daß
die für den 13. d. M. geplante Ausstellung
von Feld - und Gartcnerzengnissen aus¬
fällt. —• Die Gemeindevertretung hat
etwa 10 000 Jl Straßen pflasterungs-
£oft eit , die den Anliegern aufcrlcgt waren,
niedergeschlagen  und beantragt , daß
derartige Kosten zukünftig der Gemeinde
zur Last fallen sollen. — Für die neue evan¬
gelische Kirche ist eine elektrische Licht¬
anlage  vorgesehen.

<ö' Höchst, 4. Aug. Fabrikdirektor Max
Epting  wurde der Rote Adlerordcn vier¬
ter Klaffe verliehen . — Die kürzlich hier ge-
gründ-ete K r e i s sp a r ka s s e hat in sämt¬
lichen Orten des Kreises Nebenstellen
errichtet.

X Frankfurt a. M.. 4. Aug. In dem benach¬
barten Bonames wurde in einem Gehöft unter
öem Großvioh die M a>u l - und Klauenseuche
festgestellt. — Die Vorilntersuchung gegen den
Chauffeur Wilhelm Erbe  von Frankfurt, den
Schmied Heinrich Wolf  und dessen Schwester
Käte Wolf,  beide von Niederniörlen. ist nun¬
mehr beendet. Die Anklage lautet ans Raub¬
mord  gegen die beiden Männer und wegen Bei¬
hilfe zu dem Verbrechen gegen Käte Wolf.

(Wiesbadener Schöffengericht.
Bestrafter Störenfried.

W. Bei der Einweihung der Kleinklnder-
schnle in Rambach am 30. April d. I . storke
der Landwirt Wilhelm F . die Feier durch
allerlei Redensarten . Ein Polizeibeamter
schritt ein und versuchte ihn, aus dem Lokale
zu entfernen , wobei F . heftigen Widerstand
leistete. Das Gericht nahm ihn in eine
Geld st rase  von 70 Jl.

Wurstsälschung.
G. Am 26. April d. I . wurde durch die

Polizei bei dem Metzger Gustav E. in der
Schachtstraße eine Probe von Fleischwurst
entnommen, deren Untersuchung einen Kär-
toffelmehlzusatz von 2 Prozent ergab E.
hatte sich deshalb wcaen Nahrnuasmittestal-
schung vor dem Strafrichter zu veranworten.
Gleichfalls zur Rechenschaft gezogen war der
Gehife A. W. Das Gericht hielt den Tatbe¬
stand der Wurstversälschung wohl als vorlie¬
gend. erachtete aber bezüglich des E. nur
eine grobe Fahrlässigkeit für erwiesen und
erkannte gegen ihn auf 20 Jl  Geldstrafe . Der
Gehilfe W. wußte mangels hinreichenden
Beweises frciacsprocheii werden.

Zport.
»Schicrstcln- Wiesbaden. Der Fotzballrinb Rhemgoid

stellt iommenden Sonntag seine 2. Mannschaft der
4. Mannschaft des Futzbalwereins Wiesbaden  zum
Retourwettkampf gesenübcr. Das Arrfsorderungsspleldie¬
ser Mannschaftenendigte seinerzeit nrit 4:0 zugunsten des
SchiersteinerKlubs.

* Vowcs-Wochc. DI« Kruppsche Jacht „Germania"
gewann den Kaiserpokall

ßm  der Geschäftswelt.
Genoiienschastsbanlfür Hesien-Nassa«. Der von die¬

sem Institut für das erste Halbjahr 1911 ausgewiesen« Ge¬
schäftsstand labt erkennen, daß in dem ersten Semester bei;
lausenden Jahres wieder nennenswerte Fortschritte gemacht;
wurden, und die Bant damit immer mehr tchrcr Ausgabe^
als Geldausglclchstell« für die nassauischen iandwirtschasi-!
lichen Genossenschaften zu dienen, nachlommt. In der!
Rohhslang per 30. Juli 1914 sind als Schulden der ange-
schlossenen Kreditgenossenschaften ausgennesen 1589 520 M.
während die Guthaben dieser GMossenschasten in laufender
Rechnung dî Höhe Von 020 681 M besitzen. Die Einlagen
auf SParkassen-Konw bei der Genossewschafisbank für
Hessen-3!assau sind von 266 899 M am 1. Januar aus
349 367 M per 30. Juni d. Js . gestiegen: ebenso haben Me
Kündigungsgclderbei der Banl eine wesentliche Erhöhung
erfahren und sind mit 960 700 M ansgewiefen . Betmtnt-
ljch steht der G-nosseitschaftshank für Hessen-Nassau bei der
Staatsbank ein jederz>eit verfügbarer Blanko-Kredit von
3 Millionen Mark zur Bersügung. _ _ _

Wetterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
SpeziaMnstitut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcmv. nach0.: 31, niedrigste Tcmp 1b.
Barometer: gestern 735,70 mm, heute <62,60m .
BoransstÄtlr-ste Witterung für S. August'

Zeitweise wolkig, nicht sehr herß. Haustg GcMMr
oder Gewitterregen. Für Sonntag nocb staru
Zunahme der Bewölkung und Abnahme ou

Niederschlagshöhe seit gestern: WcilbM h
Fcldbcrg0, Ncukirch0, Marburg 1, Mtzcn
Hausen8, Schwarzenborn1, Kassel 10, Tncr

Wasser- Siheinpegel Canb gestern1.64 heute1-̂
stand: Labupcgel Weilburg gestern 98 heute

3. Ang. Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

426
7.45

98 hellte
Mondaufgang 5 26
Monduntcrgang11.»!>

gur den Nachbarländern.

Schrift- und Geschäftsleitung: l. V. Otto - eybo.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Seuillewn.

! den Handels- und allgemeinen Teil : Tr . Emil
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nasstls-
Nachbarländern, für Sport- und glerichtSnachnŵ

A. Autor; für den Inseratenteil : Hans Buschman-
Druck und Verlag: Wicslmdener 6lencraI-Aii»e>S" 1

Konrad Leybold, sämtlich in Wiesbaden.

# Mainz , 4. Aug. Im Mombacher Floß - j
Hafen ist beim Baden der 11jährige Schülers
Peter Schmidt  ertruncken. — In der Woh- }
nnng seiner Eltern brach gestern der 24fäh-

Zuichristcn an Verlag. Redaktion nnd Expediv»̂
nicht persönlichz» adressieren. Für die Aufdcioah
nndcrlangi cingeiandter Mannskripte übernimm j
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Znschr |

wandern in den Papicrkorb.
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Läitti; rwsits kslrat.
Roman von tt Teichert

(10. Fortsetzung). (Nachdruck verboten ).
crhr Blick flog wie gebannt noch einmal

dieselbe Richtung — also so . . . sic bewegte
iären Fächer in nervöser Hast , was sie da
Ä . erregte ihr Erstaunen . Wittich sah noch
unverwandt nach ihrem Tisch , aber die Rich-
mna seines Blickes war eine andere gewor-
v-n ' wie vorhin . Ans seinem scharf ansge-
« 1-Latcn Gesicht lag ein milder , glücklicher
qliisdruck , ein Reflex , jedenfalls der strah-
o-nben Glückseligkeit , die unverblümt auf
vora Stcrnaus Gesicht zu lesen war . Als
gatten sie die Welt ringsum vergessen , so
ninaen ihre Augen ineinander , einen Mv-
urent wohl nur , aber den gerade hatte Edith
„Nascht . Ein eigentümliches Gefühl stieg in
inr auf — sie ärgerte sich. Warum , das wußte
je wohl selbst nicht.

Ihr war Lora furchtbar gleichgültig und
Sittich mutzte es doch sein , da sie ihn ver¬
schmäht , aber als echte , rechte Kokette ver¬
goß es sie, daß der , der sie so glühend ver¬
ehrt , sich überhaupt noch wieder mit einer
anderen trösten konnte . Und der hatte ge¬
täfelt von unsterblicher Liebe ! Blödsinn ! Die
ganze Liebe ist Blödsinn ! Sinnesrausch
wüßte man das himmelstürmende Gefühl
nennen , was Dichter und Sänger verherr¬
lichen , denn ist der Rausch vorbei , ist ' s le-
Sern wie zuvor und man tut gut , sich nach
neuer Zerstreuung umzusehen . So weit war
Frau Edith mit ihren Reflexionen gekom¬
men , als im Saal die ersten Walzerklängc
erschallten.

Das war das Zeichen zum Aufbruch der
Tafelrunde . Brodens hatten eigentlich gleich
nach Schluß des Bazars aufbrechcn und zu-
lückfahren wollen — aber da Pava Broden
sich so wundervoll unterhielt und Evelinc
durch Leutnant Arnstedts Vermittelung ihre
Tanzkarte schnell gefüllt sah , entschloß er sich,
noch ein paar Stunden seines gewöhnten

frühen Schlafes zu opfern . Er trat in die
Saaltür und begrüßte bei der Gelegenheit
Wittich , der an den Türpfosten gelehnt , wie
absichtslos in das Tanzgewühl blickte.

„Sie tanzen nicht , Herr Oberleutnant ?"
„Wenigstens die Rundtänze nicht , eine

Quadrille riskiere ich schon allenfalls , obschon
ich im allgemeinen kein Freund der Tanzerei
bin ."

„Das sind die jungen Leute von heute
Meistensteils alle nicht , ganz im Gegensatz zu
früher . Ich war ein begeisterter Anhänger
Terpsichores , und könnte ich mir heute ein
paar Jährchen abnehmen , ich tanzte , weiß
Gott , wieder mit , mit diesem Kopf aber, " er
strich seufzend durch sein dichtes , weißes
Haar , „ da muß man schon auf derartige Ver¬
gnügen verzichten und sie nolens volens
den Kindern überlassen ."

In diesem Augenblick tanzte Benno mit
Edith vorüber . Der Alte sah mit blitzenden
Augen dem Paare nach.

„Wunderschöne Frau , diese Frau Doktor
Holm, " schmunzelte er , „sind Sie näher mit
ihr bekannt , Herr Leutnant ?"

„Ich habe nicht den Vorzug, " erklärte
Wittich eiskalt.

„Schade , schade , für Sie sage ich das näm¬
lich . Eine interessante Frau , unmöglich zu
glauben wenn man sie so sieht , daß sie' schon
zum zweiten Male verheiratet ist ."

„Kennen Sie die Schwester auch nicht ?"
„Ich habe das Vergnügen mit Fräulein

Arnstedt sogar näher bekannt zu sein ."
„Und ist es wahr daß sie ebenso häßlich,

wie diese hübsch ist ?"
„Das ist übertrieben , sie ist eine so

äußerst liebenswürdige kluge Dame , oaß
man Schönheit bei ihr absolut nicht ver¬
mißt ."

„Nun , klug und liebenswürdig ist diese
auch, " beeilte sich Papa Broden zu antwor¬
ten , „und flott dazu — ganz meine Ge¬
schmack! Trinken Sie ein Glas Sekt mit
mir , Herr Leutnant ?"

„Bedauere , ich trinke überhaupt keinerlei
Alkohol ."

„Was ist das für eine Welt jetzt, " klagte
der Alte , „ weder tanzen , noch trinken mögen
die jungen Leute ! Da heißt es , sich einen an¬
deren Kumpan suchen ."

Wittich war froh , den altem Herrn los zu
werden . Der Walzer war mittlerweile zu
Ende getanzt , ihn verlangte es , sich Fräulein
Sternau zu nähern , ehe sic sich Arnstedts
wieder zugesellt hatte . Sie hatte mit Bcr-
nardi getanzt , er war ihr beiderseitiger
Freund , vor dem brauchte man nicht Versteck
zu spielen , so ging er also auf das Paar zu
und promenierte , so bald der Assessor gegan¬
gen war , mit dem jungen Mädchen den
Saal auf und nieder.

„Lora, " raunte er ihr zu und drückte ihren
Arm , den sie auf den seinen gelegt hatte , an
sich, „ ich bin ganz unglücklich darüber , daß
du ohne Ruth mit Arnstedts hier bist, - wenn
man glauben könnte , du ständest mit Frau
Holm auf freundschaftlichem Fuße ! Wie eine
Entweihung deiner Person käme es mir vor,
ich möchte , daß du nie den Hauch dieses
Weibes mitatmest , sie ist nicht wert , in deiner
reinen Nähe zu sein ."

Er hatte leidenschaftlich gesprochen , sie sah
mit ihren ruhigen Augen liebevoll zu ihm
auf.

„Wie böse du sein kannst , Hans , ich
müßte Angst vor dir bekommen , kennte ich
dich nicht besser . Sei unbesorgt , die Antipa¬
thie zwischen uns ist gegenseitig , wir sprechen
kaum ein Wort miteinander . Wer dir einmal
ein Leid zugefttgt hat , kann nicht mein
Freund sein , obgleich in diesem Falle —"
sie lächelte schalkhaft — „ich ihr ja eigent¬
lich danken müßte daß sie dich so gekränkt,
wie stünd 's denn sonst um mich ?"

Er drückte wieder ihren Arm.
„Glaubst du an Bestimmung ?^
Sie nickte.
„Nun siehst du , cs hat eben alles so kom¬

men müssen mein ' Lieb ', auch daß ich bei dir

meine Ruhe wieder gefunden habe . Aber
wenn ich dich in ihrer gefährlichen Nähe
sehe , überkommt 's mich immer wie Angst und
Wut zugleich . Sieh , wie sie heute wieder den
jungen Broden fest hat . Der arme Narr , er
flattert und flattert bis er sich verfängt ."

„Nun , das ist jetzt gefahrlos . Ich glaube
nicht , daß Holm der Mann ist, der mit sich
spielen läßt ."

„Ach Kind , du hast ja keine Ahnung von
der bestrickenden Macht dieser Teufelin : er
wird alles ertragen , nur um sie nicht zu
verlieren . Aber was kümmern uns eigent¬
lich andere Leute ! Haben wir nicht uns
und unser heimliches Glück , Lora , wenn es
dir nur nicht zu lange währt , daß es so still
sein muß ?"

„Mir ? " Sie lachte fröhlich auf - „Glaubst
du , ich schätze ein Glück höher ein , das an die
große Glocke gehängt , zerfetzt , zerstückelt von
der lieben Menschheit wird ? Mir genügt
es , daß wir einig siuö und daß ich auf dich
bauen kann mein Leben lang . Daß die Ver¬
lobungskarten erst gedruckt werden sollen,
wenn wir beide , etwas zum Nestbau geschafft
haben , schmälert mein Glück nicht — im Ge¬
genteil , ist sie doch süßer , die heimliche Liebe,
von der keiner etwas weiß . . ."

„Und unser Mütterchen und Bernardi
und Ruth , zählte er scherzend auf.

„Das sind alles „keiner " , du dummer,
lieber Hans , die sind verschwiegen wie wir
selbst , und währte es noch Jahre , ehe du dein
Hauptmannspatent erhältst . . ."

„Wer ist eigentlich der Offizier , der den
ganzen Abend ziemlich auffällig um Fräu¬
lein voll Sternau bemüht ist," fragte Benno
Broden Edith , er kommt mir bekannt vor,
und doch kann ich ihn nirgends hinbringen ."

Sie sah flüchtig nach der Stelle , wo das
Paar seinen Platz in der Kotillonrunde hatte,,

„Der Artillerist ?"
„Ja !"
„Oberleutnant Wittich ."
„Der Wittich ! Nicht möglich ! Der hat

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 3. Am . Nachdem sich gestern die Börse
von der Nervosität der westlichen Plätze batte an¬
stecken lassen, gewann heute eine beruhigtere Auf¬
fassung der politischen Lage die Oberhand , ivelche
noch genährt wurde durch Zeitungsausl -asiungen
muh ausländischer Blätter , nach denen die im
Gange befindlichen Verhandlungen wegen der
Marokkoangelegenheit doch noch zu einem befrie¬
digenden Abschluß gelangen werden . Durch die
matte Tendenz der gestrigen Westbörsen und auch
Newvorks ließ sich die Börse daher in ihrer
ruhigeren Beurteilung der Sachlage nicht beein¬
flussen,sie bekundete vielmehr eine bemerkenswerte
Widerstandsfähigkeit . Vereinzelt kams sogar zu
Kursbesserungen, die inan auf Deckungen der
Svekulationen zurücksnhrte . Daneben wirkte auch
der Bericht „Jronage " über den amerikanischen
Eilenmarkt etwas anregend . Die Kursbesserun-
gen, welche die führenden Montaniverte durch¬
setzen konnten , hielten sich aber bei der im großen
und ganzen noch bestehenden Zurückhaltung in
engen Grenzen , nur >bei Phönix und Gelsen-
kiribener erreichten sie zeitweise nahezu 1 Proz.
Auch auf dem Elektrizitätsmarkte gelangte eine
mündlichere Stimmung nach der anfänglichen Ab¬
schwächung in einer leichten Kursbesseruiig zum
Ausdruck. Gut behauptet ivaren Schtfsahrtsivertc
unter Bevorzugung von Hansa . Am Banken¬
markte hielten sich die Umsätze bei behauvtetem
Kursstand in engen Grenzen : für - russische Bank¬
aktien bestand etwas Realisationslust . Auch am
Lerkehrsmarkte waren die Umsätze geringfügig,
iogar in den sonst so belebten Kanadaaktien ver¬
lies das Geschäft stiller . Für Warschau -Wiener
erhielt sich auch beute bei steigenden Kursen gute
Meinung. Lebhafte Umsätze fanden zu höheren
Kursen in Große Berliner Straßenbahn statt.
Günstigere Grundstimmuug kam später auf dem
Gesamtmarkt in vereinzelten leichten Kursbes-
lerungen noch deutlicher zum Ausdruck , auch dret-
vrozenttge Reichsanlcihe war ertvlt , das Geschäft
bl'"'' aber stm G-sh

Die Befestigung machte später weitere Fort¬
schritte bei verschiedentlich belebtem Geschäft , so
in Kanadas und Warschau -Wienern . Der Kassa¬
markt der Jndustriepaviere ziemlich fest.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt a. M.. 3. Aug. Kurse von 1K bis

Uhr . Kreditaktien 207 )4 . Diskonto -Komm.
—.—. Dresdner Bank 158X a A.

Staatsbahn 159/1 . Lombarden — . Balti¬
more 106K a K . South Westafrica — :.

Phönix 261.— a 261
Frankfurt o. M„ 3. Aua. Abend-Börse.
Kreditaktien 207 'A b . Diskonto -Komm . 188 )4

bez. Dresdner Bank 158% b. Mitteldeutsche Kre¬
ditbank 122.50 b. Handelsgesellschaft 170% ,6.

Staatsbahn 159 % b. Lombarden 23 15/ie b. Bal¬
timore u . Ohio — . South Westafrica 178.— b.

3proz . Portugiesen 1. Ser . 66.— b., bo. 4 % ho.
83.50 b.

Caro -Hegen,scheidt 89.— b. Phönix 261% D.
Gelsenkirchen 202% h. Siegener Eisenwerke 197.50
bez. Pockorn » u. Wittekind 151 .50 b. Fahrzeugs.
Eisenach 162.75h . Scheideanstalt 1000er 794 )4 b.
Holzverkohlung 290.— b. Chem . Albert 492 .— b.
Boigt u. Häffner 189.80 b. Siemens u. Halske
251 % b . Schuckert 168 )4 b. Gummi -Peter 204 .50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien. 3. Aua., 11 Uhr — Min . Kreditakticn

660.75. Staatsbahn 747.—. Lombarden 123 .25.
Marknoten 117.33. Papierrente 95.90 . Ungar.
Kroneurente 91.10. Alpine 831.75. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. • Skoda —.—. Ruh.

Mailand . 3. Aug., 10 Uhr 50 Min . 3%proz.
Rente 102.97. Äittelmeer 408 .—. Merldional
626.—. Banca d'Ftalia 1447. Banca Commer-
ciale 848.—. Wechsel auf Paris 100.50. Wechsel
auf Berlin 123.90.

Paris , 3. Aug., 12 Uhr 35 Min . Aproz. Reute
94.52. Italiener — . 4proz . Nuss. kons. Aul.
Ser . l u . II 97.39. 5proz . do. von 1996 103 .95.
dv . 1906 100.35. 4proz . Spanier äuß . 94 .15. Tür¬
ken (unisiz .) 92.79. Türkenlose —.— . Banaue
ottomane 685.—. Rio Tirrto 1718 . Cbartered
41.—. Debeers 460.—. Eastrand 117 .—. Gold¬
fiel ds 120 .—. Randmines 192.—.

Paris , 3. Aug . Auf einen im optimistischem

Sinne gehaltenen Artikel der „Times " über die
deutsch -französischen Marokkovevhawdlungen ver¬
kehrte die Börse in fester Haltung , doch hielten
sich die Umsätze ^ amentlich im späteren Verlaufe
in engen Grenzen . Russische Fonds verzeichneten
Kurserholungen , auch Debeers zeigten sehr feste
Haltung . Am Goldminenmarkt waren die Kurse
gut gehalten . Am Schluß der Börse war der
Kursstand behauptet.

Messen uud Märkte.
Preisnotierungsstelle

der Landwirlsch a>itlao,m «r für tcn 3!eäiftunj3b -j :.c! BitjSafcen
31. Juli 1911.

Oet r t iti t uni> 31a »5.
gtanlfott  a . M.. 31. Inst 1911. Eigen : Notierung cm

Frachtmarkt.
Haler, hiesiger 17 .53— 13.30
Rap », hi -stg-r 27 .00 — ',7 . 75
Mai » 15. 75— 0« . oo

„ La Plata 00 .00 —0».00
Ami !. Sloticrunji.

“irrte 16 .53—00 .00
Haler, aller 17.60— 18.03
oo.OP—co.co.

ju Franlsnrt M.

51 — 58

Berliner Börse , 3 . Attgust 1911.

Wellen , hicng -r 20,63 —20 80
Roggen . hiesiger 16 50 —fO.00
ffieifte , Ried -u.Piäli 23 .0V—21 .50

0. Wellerauec - 0.0 —2150
Die,.  31 . Juli 1911

Weizen , n :u :c 21 25—21.50 I
Roggen 16.00—0 .00 |

Hafer, neuer
P i eh. Amil . Rctiening am Schlachloiobhcs

com 31 . Juli 1211.
»Inltrikb : 381 Ochsen, »4 Julien , 2l6 Färsen und Kühe,
216 rälber , 152 Schafe und Hammel . 1711 Schweine , 0 Ziegen

0 Ziegenlämmer . 0 « chastämm-r, 0 Ferkel.
I. Rinder.

Für 1 Zentner Lebendgewicht M ! .
A. Ochsen rogfleischi, ' - »»zemästeie , höchsten

Hchlachi weder . höchst-n» 7 Jahre all
d> junge , fleischige nicht ausgemäst - l - unb ältere augae-

mästete
es mäßig genährte junge, gut genährte älter:
d) gering genährte jeden Alter»

8 . Dullen: ») rollfleischige , ausgewachsene höchsten
Schlachtwerie»

d) vollfleilchige jüngere
Färsen  und ii ft i»e,  Stiere » nd Rinder:
as oollsteischige auig - mäst- t- Färsen höchsten Schlacht¬

werte»
>)>valliieischige , anSgemäflete Kühe höchster Schlacht

Wärter di » zu 7 Jahren
ei allere auSgemästete Kühe ». Wenig gut entwickelte

innrere Kühe » nd Färsen 33_ 37
d) mäßig genährte Kühe und Färsen 24—23
«) ger ng genährte Kühe und Färsen 20 —23

«ring genährte » Jungvieh (Fresser»
II. Kälber.

»> Doopillender . feinste Mast 60— 00
b) einsle Mast (Lollm. Mist » u. deürSaagkälcher oo_ o>
e> mit Irr : Mast- und gute Sanglalber 43— 47
d) gelinge Saugkälber 40— »2

C.

<3— 48
40 - 44

40 —46
39—40

40 — 1*

44—46

D. Ge

III . ELase.
»3 Mastlämmer und jüngere Masthorn, )! 04—03
d» ältere Mafthammel und gut genährte Schate 00 —00
es maß, ., genährt - Hammel u. Schate ( Rerzschas:» 04
d) Marschschafe oder Riedwungisch »fr 04— . 0

IV. Schweine.
us Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht 50— 52
bsoillsten 'chige Schwiiae überL lj2 st r. Lebendgew. 49— io
es orllsteiich . Schweine üb . 2 Ztr . Lebendgew . So—52
d) >allstlischige Schwein : bi» zu L Ztr . Ledrudzew. 54 —52
« > fleischige S iar .llt  00 —0)

Vieh - A uftri eh  am:
Donnerstag , 27 . Juli ) — Ochsen, — Lullen , — Kühe und

Rinder , 8 :0 Kälber , 49 Schafe und Hämmil . 856 Schweine
Heu » nd Stroh.  Fraukkurt a. M., 23 . Jvlj 1911.

(Amtliche Notierung .»
Hr» 3 .50—3.81 | Stroh 2.50—6.00

Kartosseln.  Franksnn a. M. . 24. Juli lsil.
Eigene Noliernns,

-ine Kartoffel » in Wagianladnng to .25— 10. 50
Reur Kartoffel » >1» De !ail » - -ka»' 11.51- —I- / >v

Dl » Preisnotierungs -Aommiffion.

Mannheimer Produkte» - Börse
vom 3. August 1911.

$te Notierungen flniv in Reichsmark , gegen Barzahlung
pr . 100 Kg . bahnsrei hier.

W« iz . . vfälj .,neu 21.30—00.00
„ Rheingauer 00 .00—00.00
„ noxdd . 00 .00 - 00 .00
„ russ . Azlnm . 22.25 —00.00
„ Ulla . 28 .00 - 00 .00
„ Krim Azsma 23 .00 —00 .00
„ Taganrog 22 .00—00.30
„ Saronsla 22.25—00 .00
„ Rumärjischer 22 .00 —22,75:
„ am . Winter 21 .75 —00 .00
„ Manitoba 1 00 .00 —0O.00
„ Walla Walla 00 .00 - 00 .00
„ Kansas II 00 .00 —00,00
„ Australier
„ La Plata,.

Kernen
Rogg .. J»f ., ne»
„ l'Uff.
„ nordd.
„ amerik,

Gerste , hstefig«
BackrWSl
Fein Sprit . Ja , berstewerl per 100 Proz.

do . unversteuert „
Roh -Kart . spril . persü , 80 bis 88 Proz . p. 100 Pr.

do . unverft . 80 t). 88 Proz . p. 100 Pr.
Alkohol , hochgräd ., nuverst . 02 bis 94 Pro, , p. 100 Pr.

do . unverst . 88 bis 00 Proz . p . 100 Pr.

Weizenmehl } — '- ^- -- - - - -> 31.75 3075 28 .75 27.25 25 .75 21.75
Roggenmehk 0 ) 25 .75 1) 22 .76 . t

Tendenz:  Getreide unverändert feft

0 .3.00 —00.00
22 .25 - 00 .00
21 .30 - 00 .00
16.75— 17.00
17.25 —17.30
00.00—00.00
00 .00 —0.3.00
20 .00 —20.50

Gerste Pfälzer 20.00—2O.50
„ ungarische 00.00 —00.00

Russ . Futlerg . 14.50 - 00.0 >
Haf . , bad .,neuer 18.00 - 18.55

„ nordd . 00.00 - 00.00
„ russischer 17.75- 18.20
„ Sa Plata 17.25—00.00
.. am . weitz . 00.00 - 00 .00

Mais . am .Mir . 00 .00 - 00.00
„ Donau 15.75—00.0 .
„ La Plata 1 .00 - 00.0

Kohlreps , d.,N , 28.50 —99.00
Wicken

Klees . deulsch^
„ Luzerne
„ Pravenc.

Esparsedte
1900er Rotklee
LeinölmitFatz
Rüdöl in Faß

00.00 - 00.10
oan— 01m
000 - 000
0>»O- COO
000- 000

35.00 - 40.00

87.00 - 00.00
66.00 - 00.0 )
70.00 —00. >0

180.30
56.30

177.30
55.30
55.30
54.30

4

Berlin Bankdiskont 4 */o,  Lombardzinsfuß 5 */o, Privatdiskentf ’/a•/•
Bblig»ti«n«n mit* «in» hyyth«fc»riich, ied,ig«,t»!ItNtcMr . iwk.
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Dt Rdis.Schati
»°. 1. 4. 12
Oo. 1. , . 12

Pr.Saht: 1912
Dt Rsichs-Anl.
Do. Oo.
Oo. oo.
do.Schtzg. 08

Preoss. kom.A.
Oo. oo.
Oo. Oo.
oo. StoIIoil.

Bao.St.-Anl.01
Oo. do. 1902

Bayer. St.-Anl
Oo. oo.

Brem.Aol.189S
Oo. 09 uk. 19
Oo. 95. .

Caos.lanOoser
Oo. XXI. u. 17
Oo. XXII. «. 14
Oo.XXIII. o.)3

damdg.81.8.0/
oo. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
de.96030405
do. 09

Oldb.St.KrdObi
BranaenO.Pr.-4
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Pn.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv-Anl,
Posoo.Pnr.-Anl
do. do.
do. do.

Rhein.Pr«.-Obi,
no. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.HlstPrv.A.
do. do.
do.Land-Kult,

Teltow. Anleihe
Waatt.Pnr.-Anl.
no. uk. 15
do. do.

AltonaSt-A.01
BarmerSt-Anl.
BerlinerSLAnl.
do. 1882/98
do. St-Syn. I.

Bielefeld. . .
öroel. 8t -A. 91
Brombrg. 8t -A.

do. luk. 19
Oharltlb.89/99

40. 02 0. 12

100.250
100.408
100.409
100.401:9
102.501)9
93.801!
83 .601)1!

100 901)9
93.001!
835059

102.7059
100.401!
100.109

91 .10dl!

100 75b
79 7051!
93.509
94.506

101.009
101.206
100 755
90809
8200G
91.2051!
80 .009

101.50B

100.505G
90 .809

100.600
90 20'
79800
90 .603
84 508

100.3059

3
4
3*1
3S
4
3X
3
3*
3
4
4
3*1-
3* -

100.30G
84 506
90 .5056

101.209
100.100

3* 93.259
3* 99.9050

94 .75b
9080b

100.009
3* 92.109
3* -

100.00b
100 700
100 90b

GlurWh. 95/96
Cöln.St-A.«98
Düsseid.88/03
Liberi.St.-0.99
tss .StA.IV.V.98
FuldaerSt-A07
HallascnoSt.-A

00. 86/92
Hann. St-A. 95
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/17
do. 07/19
00. 89/98
oo.01 02 04

Magdeb.91ulO
no. 06 uk 11
do.2ö9i «02

MünoonerStA.
Naumhurg. 97
Pcmor St -Anl.
Stendal. . 03
Stettin« 'St -A;
Wieshad. 1901

Bert Ptdb.
no. oo.
no. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldeeh.
do. do.
do. do.

DtPlb.Pos.
KuruHeum
00. 00.

Ostpreuss.
do.

Pomm. Ind
do. oo.
oo.neuld.
do. de.

Posensohe
do.
do. L. 0

Sächsisch,
oo.

Schis, altl.
oot .A.C.D.
SchlHIstic
no. oo.

««Silland
no. no.

Westp.ritt.
no. oo.
do. 0050
do. do.

Hannovsch
oo.

Hess-Nass
oo. _

Kor«Kaum

3ju 82.600
>1 81.758
3« 94.25b

100.259
98.50b

1K«.43G
3S - --
*lOO.COb

IOC289
160.499

93.106
91.709

160.709
IDC.7UU
94.00b

92.2533h
3h

91.50 uO
3hl 9O.90dO

92.209
118.309
lD6.00iil.
100.309
92.803
92.108

100.259
90.609
81.409

101.250
3hl 99.509
3h 83.256

160.70b
-3hl 91.209
3h 90 8009

80.409
3h 91.265
3

103.003
3h 51.609
4 100.20b
4
3h
3
3h
4
3h
♦
4
3h 91.750
3h 91 900

80.753
3h 90 200
3 -
4

51.508
81 805
93 .409

100 25oO
-1 30b

100.500

90 303
100.500

3h 91.100
4

lOOWbO

[KuruNeum 3h 10Ö.40ÜÜ
Pomm. . 4 100 60G

do. 3h »160«!
Posensche4 100.75rt

OO. 3h 90.906
Preuss. . 4 100.60G

do. 3h 90.906
Rh.-West! 4 100.60G

do. 3h 91.006
Sächsisch.4 ,00 506
Schles. . 4 I00.60U

00. 3h
Schl.Hoist.4 100 408

00. 3h SOOOG
AugsbJII-lose trc.
äad.Präm.A.67 4 178 50b
Örnschff.20r L. Ire. 209 90b
Cöln-Mind.P.A. 3i 135 25b
Hamb. 50Tlr.L. 3 182 50G
Lübecker oo. 3h 17500b
Mein. FGuld.-L. trc. 37.75X1!
Uloenb.40T1.L. 3 —

Auständiscns Fonds.
Argent.Ani.».Ö7 6 —
do. mn.4000M. 4h
do.äuss lOOLvr 4h 99.306
do. Ges. 8.8.97 4 89.206
Bul».St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4h
Chin.Anl.ul895 6

00. ». 1896 9 102.90b
Oo. ». , 898 4?

de Tientsin P. 6 102.10h
Griech.A.8, -84 1.6 52.90«!
oo. Goldrente1.3 41.00«!
do Monopol. 1!

üap.A.II. 10.1.7 4h 97.30«!
00. 4 »7.60«!

Oes An!4080M 5 99.75b
Oesterr. Goldr.4 9930rt
do. Paoierrt.4.2
oo. Gilberr. . 4.2 96.25G
ao. 186ÖLose4 180.50b

Port.SU. unf.lll 3 68.00G
do. 111. Soez. frc. H -OOliG

Roman. , 903 9 102 50ÜG
00. , 902 4 9250G
oo. , 890 4 95.30b
00. 1898 4

Russ.Anl. 1902 4 92.25«!
ao. ne. 1903 4h 10U.4UUj
oo. (»oldrente 9
ao. Staatsrnt. 4 93 25«!
00. 8oaen-Kr. 5 114 750

Sao PauloG. A. 3
Sctiweo.StA.86 3h
Sero.amAnl.95 87 80«!
Türk. St-.A. 03 4 86 OOG
00. ßaed.-A. 4 86 80G
do. 1905. . 4 *6 76«!

Alle.01.Kleine.
Sraunsct» . Id.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
LübeckSuchen
Hieoerlausit:
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsnh.-Wien
Mittelmeer
Prinr Henri.
/schick. Pinslw1

Dun-PragerUld.
Kasch.Onh.Gld.

e. Silb 89
Oest.Ung.St.alt

Türk. Lese
Ong. Goldrante
de. Kronenn.
de. Staatsr.97
Ducar. Aal. 98
B.Air.StA.lOOL.

i. oo. Pes
Lissabon.St.-A,

172.20b
93.600
91.30b

3h 80.700
4h-
4h 97.10b
‘ 104.200

81700
Eissnoiho-SUmm-utlen

138 756
126 90B
100.509

3h 67.75b
3 75.000
8h-
3h 400056
3h 755059
6f-
T 226.00b
3.4 —
61 —
4 277.500

Eiscnbaiin-Pnoi.-Qliiiqai.
77 000
94.608
92.100
81.000
80.100
97.500
58 900

100.20b
99.2056
85.2556

do.Staats Gold
Südfrst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
OrslGriasi89er
Süd-Wastbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiev» . .
Mosc.KiewWor.
^osco-fijasan
Rybmsk gar.
Süd-Ost 1897
oo. 1898uk.08
Wladikawk 98
Anat.Eisb-Obl
oo.ErgaiH.Netz
Ital.Mittolmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LodisS.Franc
SUouisll.Ine.B
Tehtianteo.G.A.

75UGdi

90.406
90 400
91.30b
90-75bG
91.60B
90.;
30 756
90 756
91.106
99 90hG
99.900G

82.25B

100.756

DeuiscRc Mypgth.-Pianüd.
sri.Hyp.-eank
e. » VIu. 14

Herl.
de,
de. XIIIXIV19
de. IIIIVu. 15
de, VIIVIIIo.l8
do. I nk. 1916
lo.KmOb.l «.18

39 9, 750
4h 101 20g
4 100 009
4 99.250
4 S9.50G
3f 92300
4 100700

Br.-Hann. X. XI.
XXVa.20

OtechHvp.ß.Vlll
do. XVIIIXIX

Fraokt.H.B. XIV
GothurGrdkr. I
do. II
de. XV. «k. 17

Hamd.HoB.nl6
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
ne. oo.

Meckl.H.oW.VII
de. do.
de. de. II III

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIII
ne. IXu. 1914
do.XIVu.1919
de.XVu.1920
de. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. unk. 06
de.Grdrtbr.lll

Nff7dd.Grdkr.lll
Prnuss.ßdkr. lV
de. XVII
de. XI

Pr.Cenlr.Bd.90
do. i.03 uk. 12
do. f.06 uk. 16
do. >. 10 uk. 20
do.i.86. 89. 94
do. r.04 uk. 13
do.K-0.96ukO6
de. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o 19
do. ne. do
do. 1904 ult.13
do. 1905 uk.!4
ne. 1907 uk.17
Io. Hyp.-Vers,

de. do.
de.Pfdh.B.XXII
de. XVIIbXXI
de. XXV1914
de. XXVII1915
de.XXVIII1917
do. XXIX1919
de. XXXXXXI
de. XXVI1914
oo. XVIIXVtll
do. XXIV1912
oo.Xleinb.-Obl
do. Aomm.-Obl
do. de. VI 17
de. de. IV 12
oo de. IX 20
Rhn.H.PI.83-85
do. do. 69-82
do. Xoma.-OM,

89 .7069
lOOOObG
99.406

3hl — —
‘ 117.00G

99 .701)6
100 0056

100.256
91 256

100.506
93.369
90 3059
97.259
99.100
99 .109
99 .860

100.2059
91.006

100 096

3hi

»5.506

99 505.
98 .106

II 4.3611
»9 0056
90.0059
99 .709
99 609
99 .7558

100.3059
90 .5059
90.10G
90 909
91 .309

160 000
89 .506
9,2050
99 .209
99 .406
99 606
»3 .756
99.001)9
98 .505
99 2559
9,806

100 6059
100 1056
100.506
93106
90 006
90 609
98 400
91 509

100.306
95 256

IO, 006
99 306
89 9056
»269

Khtin.W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. de. XIu. 19
de. de. XIIu.20
Sachs. Bcdenkr
Schlu 6odkr.PI

do.
Westd.Sodkr.X

de. oo. III
1SÄ

99 0656
99.3059
99.706

3X1100380
3h 91.500

»9006
90.4059

1000059
90.70G

Barmer Banxv.
Barg.-Märk.Bk.
Brl. Hano.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk.f.Ot.
Braunscnw. 8k.
ao.-Hann. Hyp.
BrsI.Dise.B.abg
Gomm. ti.Oisk.B
Qarmstädt. Bk.
Ooutscna Bank
(lo.Effekt.-Bank
ao. Hyp!8k. 100
QiseonT.-Komm
Dresoner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grokr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno,. Bank.
Hiidesbeim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb. Ver.8.
Leipz. Krea.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkiseheBank
Mein. Hyp.-ßk.
Mitteid. 8odkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.i. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Oetb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Sod.-Kred.A.
do.Ctr.ßd.Kr80
de.Hyp.Akt.-8k.
dp.Leihhaus.
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein. Disk.Ges
do.Westt.ßodkr
Russ. Bk. i. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Sehles. Bank,.
Södd Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
»Mit UM Vir«

6^127.

9
6!

10
L

.20b6
6I.00B

171 09ob
jdl24 .30bG

178 390
115.000

13G
111 OOG
H 7.80b

10b
265.20t)G

J 756
16950bB
188 5016

^153306
1* 167 25bG

175.256
187.758

^ 152.506
172.006

131256
171.60UG
138 00hl'
113.906
,06 0056
147 90b
106 256
122.25bG
125.306
99.10bG

126.75bti
122 756
125.000
136 50b
13QOOB
164 2Sb

ü|l96.6016
124 OObB
6550b

16350b
144 OObB
127 5Öh6

vi69 75bB
158 90bb

\  138 25b
155 25G

X 157.106
101 30b0

lAdusirit-AkticD
Fab 15

0
4

14
12
12

Aoeumuiat_
A.G. f.Ment.Ind,
Aifeld-Gron.Pp.
Allg.flektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contm. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AoierbeckBgb
Arenoerg do.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
8ergm. Elektr.
3erg.M4rk. ind,
Bert. Bockbr. .
oo. kiekt. «.
do. Maschb.

BieieteidMsch.
Bismarckhütte
BoehumerBgw.
oo. Gussstahl
do.Victoriabi

Bohm. Braun.
BosperoeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremerlinoi.
Bremer«follk.
Carolineb.Offb
Cassel, fedst.
Cölnerßrgw.-V.
CölnerGasoil.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcoroiaBgb.
Coosolidation.
Gröllwitz. Pap.
Delmenft.Linoi.
Oessauer Gas
Dtsch.U.El.Ges.
Otscn.Gasgiübl

ao.Lux.Bgm.V.
do.WaS.uMun

Oonnersmarck
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
oo. Victonab^

Ousseld. Eisen
do. tfaggon

Ovnam. Trust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elben, färben

ao. Patfleri.
Elkt.Unt. Zürich
thgi. Woliwar
Eichveil.Brgw

[287 OObG
61 75G

119 25bG
275 50b
220 00b
235.09B

7^ 1l9.50bG
“ 168 60bG

130.506
124 OOG
379 75bB

25bG
412.25 bü
238 25bG
86.1OG

121 25b6
197 10b
237 2556
517 2SbG
146 00b
84 756

235.00bB
126 50bB
150 50bG
102.806

12 |221.25aU
12 *209 80bG
11

1D7.00bG
204 256

16 266 256
30 447 OOG
15 276 50bG
30 J448756

82 OOG
73.75b

308 66«
19 341.OOG
12 297.00bG
20 325.00bU

176.1Ort
78.58bG

50 [728 OObG
196 00b

24 |411.10bG
16 304.75bG
20 371 006
20 |372.00rt

118.756
178 90b

5
8

16 265.75b
10 186 60b
12 219 90b
27 489.OOB
25 5G550G

61 60b
19890b
92.006

162 60bG

Essener Stemk.
Flensb.Schiftb,
Freund Nasch.
FristerA Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMane VA.
QermaniaOrtm.
Gerresh. Glasn.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
ßörlitzertisnb.
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HailesoheMscI
Hannev. Masch.
Harog.-Wien6
Hark.ßrückenb,
Hark. ßgo. Pr.A,
Harpener ßrgb.
Hanm. Nasch.
Hasoer Eiserne.
Herbrano Wgg,
Harkul. Brauer.
HofmannWggf,
H6scP. Eis.uTSt
Höonst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KühlmannStrk.
König Wilh. inr.
Königsborn
Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting.
Küppern.AShn.
Kyffhausertitte.
Lapp, sietbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leoooid-Grube
Leopotdshail
Lmdonor. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
.uw.Löwe4Co.
öwenor.Oortm
Aärk.Wstl. Bgw
Magdee. Gas
do. Bergwerl

Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
UarkPortl.Cem
Massen. Bergs.
MühleRümngn.
MuserBrauerei
Nahm. KochAC.
NeueBod. A.-ß,

165.OOB
145 256
316.506
101 OOB

10 202 OObG
114.600
154 2556
24SL5bO
187 25b
128.00bG
U800bG
325 SOG
157 OObGRI
62.106

430.25bG Ri
298.25b
179.75bB

8^ 134.006
,48.500

‘ 186 90b
158 80b
172.90b
104 506
174.500
680 OOG
333 2514,
646 75b
450 0050
188 0050
255.00oG
143 oOb.
390 25b
246.75b
21390b
162.251)0
137 SObO
230 00«;
253 OObG
92.758

205 30hG
176 50b

9h 203 000
‘ 143 75«!

128 OOG
IDOzSbG
79.860

246 OOG
123 750
282 OObG
195 500
120 60«!
110 90G
517 000
207 25X0
127 50«!
111 751!
133.00«!
338 00«!
147 OOb
208 000
144,OOB

7
6
2
4

12
7

16
10
2
6

k3512h
6
6
6

18
ö

11
10

Niedarl. Keule»
Nordd. BelHan.
Obxcttl.Eicb.6

do. Eis.-Ind
do. Keks».
de.Prll.-Gem

Oppeln.Cem.W
OrenstTIKoppei
Ottenter Eisen
Phönix. Lit. A.
RarcnsOerg.Sp
Rhein-Nassau
Dein. Stahl*rk

Rh.-Wstl.Aalkw|1
iehecA.Mnt.W,

Rombach. Hält
Rositz. Bräunt.

du. Zuckert
Sachs. Gussst
Sachs.Thür.Brk
du. du. Pc.-A,

SalineSalrung,
Sangarn. Msch.
Schimisch.Com
Schlegel Br.
Schlei.Cement
de. Zinkhütte!

SchAtlerholBr.
Schthec. Schl.
Schuh.& Hairer
SehuckurtElekt
Schulth.Brauer
Schul: -Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. t  Halske
SpandauerSrg.
Spinn. Renner
StadtbergHulte
Stettin. Vulkan
Stodickt  Ce.
Stoib. Zink-Akt.
HcklenbrgSch
Fhatnlisennütt
Uonh.Tietr AG
Vet.C6ln-8tt«P
do.Mtliw.HallerI
do.hicknlwerki
do. Zyp.XWies
Victoria Fahrr.
VorwärtsBiel18
VogtI Welt .
Vorwohl.Prll.C.
Warst.Gruo.VA
Weederoth ph.
WesteregelAlk.
Weatlalia Cem.
Westt. Drahtmd

lO raRtwerk
do. Kuplerwk.
de Stahlwerk

WidrthlCpmnl.

11 206 50«!
10 148.50UB
2* 101.30«!
0 89.50b

10 ILI.OObO
3 175 990
3 153 00«!

14 216.25«!
5 101 OObG

15 260 80«!
2hH32S «!

21 335 75M3
7 163 70«:
0 163 40«!

12 200 00«!
8 185.001)0

10 159.25b
5 161 lObG

12 277.50bG

6r
9
I
7
0
S

20
7

14
0

15
12
5
9
1

11
12
c
0

12
8

18
I

:e 18
10
6
0

15
12
9
6

10

10

7K1267S6
204.90UG
159 50X0
164 OObG
151.10«!
405.000
107 50X0
230 25«!
306.600
168.50b
28190«!
132 OObG
246.03«!
25110b
139 60X0
11730b
78 056

228 00«!
221 75«!
125 00«!
120 500
297 50«!
131.50«!
30900«!
170 508
291.00«!
17S10CG
97.000
55500

276.50b
216.25X0
15825«! g
11350G
210.25G
142 00b
160.090
200 25b ...
11050x0 Os:
66.00X0

105.50X0 Zell-

WickrathLaaer 11
Wickel. Köpper
Wiel. iHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütti.
Wirtei. Gessel,
do. Stahlrohr.

7eilte, Maeeh.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBLOmn
de.Iek.uSI
Bdi.GolsSt
Brosch. St
Brssl. EI.5.
do. Strub.
CauetSth
Elkt.Hocho
Gr.Sri.Strh
Hnh.Paekf
do.Straub 10
HannSUVA
Magdh.Str
Hansa.Opf.ID
HrdrUleydl0
Vr.Eue.8VAl4

190.00X8
16025X0
721.25b
106.25ha
105.500
202.50b
267 00»«
286.00X0
124.00X9
150.006
16150b«
16290G-
4I4I0G-

h I556QG-
12*608
31.60»
1360fr
3430k»

»fr
134J0X
19275b !
92.50fr
78«OB

18700X6
96.501fr
6625fr

7
4
6
4
9

16
11
6
7]jl!
6
8
6*ft-

8*281
8 '

Sbltg. Industi. Sntlfsci.
Allgilokt.-Ges.
Oortm. Un. ,00
German.Seht, 2
FKruppscheObiLaurahütte. .
NeueB»d.*Ges.
SiemAHIsk.ki3
LandbankObi.

Weeic

*6
H
H
•4
4
4
«Öii

Amstd.fift8 T.
Brüss.u.A]81.
Kupeohg.
London
Neuyork.vieta
Pari« .
Wies.
Schweiz
Ital. Platz
Petersb.

4»102.60fr
^,0030 « !

um .oog
10025hl!
9776fr
9660fr

100.00X0

-tfr»
3 169.40X0
3h 60.6054 . .
3

II2 .45X0
20.48XC

-14 .20755
BI.1258
85208

3h SI.10B80.60fr

Sold, Slllw Bantmri»
20-7rancs-btüCke.11623b"
Smereignsp.UücK20.445bQ
" Huss.GeWp.100Rj2l6.455.,Amerika».Hotel. 14.16755.
Bilgisehe Horen. .1 88255.
bglise«»B»elm.lL 20.475
Fraer.Baokn.lOOfr. 81.105'
Hellind. Banknote« ——

slorr.Hot lOOKr. 8530XK
Russ.Helan100 0X0216.559

Ketene. kleine! — .

I 4



sich ja einen martialischen Backenbart stehen
lassen . Scheint großes Interesse für die
junge Dame zu haben ."

„Möglich, " antwortet Edtth gelangweilt,
„ein Bündnis zwischen Hunger und Durst.

„Also beide arm ?" ^ _
„Ich hörte so — aber ist Ihnen das Paar

so interessant ?" . . .
„Durchaus nicht hervorragend - Ich siand

nur zufällig neben der jungen Dame , als sie
die Pythias Orakelspruch empfing und amü¬
sierte mich über die freudige Wirkung , die
dieselbe auf sie ausübte ."

„Nun , was sagt ihr die Seherin ?"
„Sie teilte nach ihrer jedesmaligen Pro¬

phezeiung kleine gedruckte Zettel aus . ich
konnte gerade in Fräulein Sternaus sehen,
er lautete : „Glück im Stillen erblüht und
sorgsam gehütet non Menschen , gleicht der
Waldblume Duft , der Philomele huldigt ."

„Wie poetisch! Und darüber freute he
Nch so?"

„Sic wurde ganz rot beim Lesen , icden-
falls paßt cs in ihre Situation ."

„Vermutlich , und dabei tut sie scheinheilig,
als könnte sie nicht drei zählen - Aber was
geht uns das an , sagen Sie mir lieber , was
Ihnen die moderne Lenormand gesagt hat.

Er sah amüsiert aus . „Sie war fraglos
verlegen mir gegenüber , da sie mich jeden¬
falls nicht kannte und doch gern recht weise
erscheinen wollte . Schließlich muß sic mir
doch wohl den verkappten Kavallerie -Offizier
angesehen und dabei kalkuliert haben , wie
die meisten Menschen , wenn sie sehen , daß
ein Gardeleutnant des Kaisers Rock aus¬
zieht : „Zu üppig gelebt , zu viele Bären an¬
gebunden und nun nolens volens in die
Zivilkarriere gedrängt ." So ungefähr ist ja
wohl die Meinung der Welt ?"

Sie zuckte die Achseln.
.„Habe wirklich darüber noch nicht nach-

gcdacht. Eine kleine Ahnung davon ist mir
allerdings aufgegaügen , als Bodo so ur¬

plötzlich Sehnsucht verspürte , hier etnzutro
ten . Und in der Voraussetzung , dag sie solch
ein quasi abgegangey worden seiender Leut¬
nant wären . . . " , ' „

„Gab sie mir folgenden Smnspruch.
Edith las laut . „Sei im Leben , wie nn

Lieben genügsam , strebe nicht nach dem, was
dir versagt ." „Sehr weise in der Tat - T-er
kleine Spruch enthielt also die Moral der
Runenschrift , die sie in ihrer Hand ent¬
deckte?"

„So ungefähr . Sie warnte mich, unfrucht¬
bare Wünsche über mich Macht gewinnen
zu lassen, Sie seien schuld, daß die klaren Li¬
nien der Hand düster ausliesen ."

„Und diese düstere Prophezeiung hat öte
Macht gehabt . Sie eine Weile Ihres Humors
zu berauben ? Oder schien es mir nur so, als
wären Sie bei Tisch verstimmt gewesen?

Broden strich sich nachdenklich den Schnurr¬
bart - ... .

„Ich" kann 's nicht leugnen , gnädige
Frau ."

Sie lachte übermütig laut . .
„Das ist allerdings stark ! Ein Kriegs¬

held im Banne der Mystifikation — auf gut
deutsch heißt mystifizieren ja wohl , jemand
durch Benutzung seiner Leichtgläubigkeit fop
pen zu wollen ?"

„Ja , Mener sagt jedenfalls in ferner letz
ten Lerikon -Ansgabe so, und der mutz es
wissen !' Aber lachen Die nur , gnädige Frau,
ich lache jetzt auch schon mit , im Augenblick
der Weissagung jedoch ging 's mir durch und
durch . Wie konnte die Fremde ahnen , daß ich
mich mit Wünschen gerade trug , die in Ewig¬
keit unerreichbar sind ?"

„Und warum unerreichbar ?" fragte Edith
lauernd und streifte ihn mit einem ihrer ge¬
fährlichen Blicke.

„Weil — weil — nun weil das , was im
mir wünschte , schon einem andern gehört/

Sie lachte gezwungen . „Gott wie fromm
und bescheiden ! Ein Alexander der Eroberer
wären Sie wohl nie geworden ?"

Er sah sie einen Augenblick betroffen an.
War die Frau wirklich eine so abge¬

feimte Kokette , wie man von , hr sagte , und
wollte sie ihn ermutige « ? Oder war s harm¬
lose Plänkelei , wie es bke Damen der großen
Welt gewöhnt sind ? ^ ,

Sie ließ ihm nicht viel Zelt , darüber nach¬
zudenken . , ,

Sehr harmlos wies sie mit ihrem Facher
aus Eveline Broden , die mit einem blutiun-
gen Fähnrich in lebhafter Unterhaltung war.

„Sehen Sie , Herr Broden . die Kleine
macht sich." , . rv.

Benno sah nach der Schwester hin . „Ja,
ich wundere mich offengestanden . Ich kenne
sie eigentlich nur still und furchtbar zurück-

^ " Ihr fehlt die richtige Anregung bei
Ihnen im Hause , bringen Sie sie nur öfter
in die Welt und der scheue kleine Vogel wird
bald die Flügel entfalten . Ich nehme sie
unter meinen Schutz , da Ê hre Frau Mutter
durch ihre Kränklichkeit verhindert ist, sie
in die Welt zu führen ."

Broden verbeugte sich dankend.
„Wann wird uns aber die Ehre zu teil,

Sie draußen bei uns zu sehen, gnädigste
Frau ^"

„Ich komme in diesen Tagen mit meinem
Bruder der Stute wegen : wird sie mein,
zeigt sie mir wohl später öfter den Weg nr
die alte Heimat , wenn wir notabene dort
gern gesehen sind . . ."

„Gnädige Frau . . _
„Kinder , Ihr haltet die Tanzordnung

aus," kam Bodo auf sie zugesturzt . ,charf ich
bitten ? ! . " _

Es war fast schon Morgen , als Holm in
das Schlafzimmer trat Er sah übernächtig
und sehr ernst aus . Am reich mit Decken¬
malereien verzierten Plafond hing die bren¬
nende Ampel , ihr rubinfarbenes Glas tauchte
das luxuriös eingerichtete Gemach in dunkle,
' (iH-e Glnt . Holm trat an das Bett seiner

Frau . Sie schlief fest, auf ihrer Brust
sich das »pitzenb ^setzte Nachtkleid in regel-
inüßigen Pausen . - •

Einen Augenblick betrachtete er sie schwei¬
gend-

Wie schön sie war ! Das volle , blonde
Haar lag aufgelöst auf dem weißen Kissen,
sie war jedenfalls zu müde gewesen , es vor
dem Schlafengehen noch ordnen zu lassen,
wie sonst ihre Gewohnheit war.

Aus des Mannes Zügen wich der strenge
Ernst , ein weicher Zug erschien statt deK«
auf dem ausdrucksvollen Gesicht. Er hatte
eine schwere Nqcht hinter sich, er kam vv«
einem -Sterbebette und in Gedanken durch¬
lebte er noch einmal die schweren Stunde «,
die er am Lager der jungen kaum ein Jahr
verheirateten Frau durchgelebt . Und nichts,
nichts hatte er vermocht gegen die unerbitt¬
liche Naturgewalt . Er war eben doch nur
ein Mensch, der . wenn er auch mit ernstestem
Streben in die Tiefen der Wiffenschaft z>.
dringen versucht hatte , doch nur ein Stüur
per blieb , wo die eigene Natur des Indios,
ünums nicht mithilft.

Er stand noch immer regungslos . Wen«
es sein Weib gewesen wäre — sein vergöt¬
tertes Weib , wenn er ihre Augen im Todes,
kampf hätte verglasen sehen müssen ! Scincr
nicht mächtig , kniete er - nieder , umschlang
die Schlafende mit bebenden Armen „nd
drückte seine Lippen auf den schwellenden,
halbgeöffneten Mund.

Sic riß erschreckt dre Augen auf uni
drängte ihn unsanft von sich-

„Aber Richard , was fällt dir ein ? Ueber-
fällst mich wie ein Wilder und rch träunüc
gerade so schön und bin so müde — so
müde !"

Er erhob sich jäh ernüchtert.
„Gute Nacht wollte ich dir sagen , Edith,

ich bin eben erst zurückgckommen ."

Dr . AxelrocTs Joghurt
angenehmste Speise in der wärmeren Jahreszeit.

Für Klein und Gross , Gesunde und Kranke durststillend und erfrischend.
25 Pf . per Glas ins Haus geliefert.

D. Kraft ’s Milch kuramsialt
Dotzlieimer Strapse 107 .

Telephon 659 .

Zu vermieten.

| Wohnungen. |
8 Zimmer.

FriedridiHr. 45 ,| 0»
bocbberrschaftl. 8 Zimmer.
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit. Balkons . Terrasse
mreichl.Zubebör ,Lift,Zentral¬
heizung, elektr. Licht re. per
1. Oktober zu vermieten. Näh
Laden.  ^

4 Zimmer . _
Älbrechckr. 24. 2., Wohn, m.4 s .,

Küche p-IfSIn». vcrni. Nab, i. La den. 30240
3 Zimmer.

?.im. u-K-"E
lof. od. io z. vm.Rao .vt.

Dobbeimcrstr . 08, Bdtz., schöne
A 3 Zim„ Küche, Keller sosî zu

Moritzstr. 5, 1. Et. r., fein möbl.4im.,pass,für Kurfremde m.chreibtisch sof. z. verm. 30263
Philippsbergstr. 4. 1. St ., gut

möbl. Zim. v. sof. z. um. 30285

Sedanstr. 8,
beiter schöne Schlafstelle. 25

Sdiw lirateta ! S7. 1. r„
möbl. Zimmer mit Pension per
soiort zu vermieten . 30365

Walramflr. 2. 1. St ., möbl. Zim-
mer billig zu verm. 30302

Weilstr. 2.1.1., gut möbl.Wohn- u.
Schlafz. p. sof. zu verm. 4115

Weilttraßc 5. 1. Stock teef)t§,
fern möbl. 3t
Fenster-Front.

bl . Zimmer mit 2
. für " Allein¬

mieter. kehr geeignet für
Kuriremde_ 3820

Läden
Adolksir. 6,1 . Laden m. Me «,

raumen od. vollsiand. Wo Im.,
2 Zimmer u. Küche, für ied.
ltzeickätt geeignet, od. auch als
Büro sof. z. verm. 3602

Bismarckring 19. Laden. Wod-
nunq. Weinkeller. Sckmenk-
raum etc. zum 1. Oktober

Lauen Hismardtr na 38«
Lab.-Z. ss. z. v. Räb. 3. 28880

SWlenJuchen:
männliche.

Werkstätten efc . |
Lagerraum mit Stallung oder

für Kutscher zu vermieten. 11
_ Dotzheimer Straße 124.
Serrobcnstr . 33 Werkst, e toi

299 4U

O +Allnr . Gi

wrnlai Stock 1. 38298
Dotzheimer Str.124,4.,

sch. 3-Zim.-Wohn. verm. 12
Edernsörbeflr . 3. H.,,s>d-3-Zim.-

Wohn. Räb. Part, links. 29937
Helenenstr .27 3Z .. Küchen Zub

aus gl. od. sv. »u v. N.Part.

Kl Sckwalbacherstr. 14. 2. St ..
3 Zim . u. Zubehör z. venn
Näh, das, im Ererlager. 30137

Stellen finden.
Männliche.

Ja . vcrberr . Kutscher. 30 I .,
sucht Stellung als Herrschasts-
kuticher od. Stellung mit Ver¬
trauensposten . Ossi u. M. 619

die Eroeb . d. Bl . „9

Di erse.

an
Jg . Mann m. gut. Zeuan. kuckt

Stelle irgend welcher Art. Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Bitte ! Wer aibt nervenleib.
Mann ickrtitl. Heimarbeit? Ott.
.! S . L. n. Marktktr. 1». 2.

Junger Ranfmann sucht Br-
schattig., ev. « ertrauenM.. da
Kaution in jeder Höbe. Off.. u.
P . R. 5, Postamt 1. 1613

SanSboricke iuckt AuSbMe
'bern. a. Sartenarb . Wild. Obl»
Sonnenberg. Platter Str . 42.

Jg . Rann sucht« ertrauens-
vosten al. w. Art. » a«t. k. g w.
Ofi. u. H- 19. duuvtvostl. - 13

Ja . Man». milttärkr„ st St.
a. HauSdten.. a. liebst, t. Geich.

crfr  Hirlkkar . 4 y. t . **17
Weibliche.

_ 2 Zimmer.
Dotzhrlmerflr. 98. Mtb. u. H.

schöne2 Äm - Ksiche. K. sosi
v. R. Ndb.. 1. St . l. 29938

GeiSbrrgflr . 11. Mtb.. Dack-
wobn.. 2 Zim.. Kuckeu. Kell.

*. p. N. Tammsstr. 7,1 . r. -MD
Schöne sonnige 2. u. 3-Zimmer-

Wohn. i.Mittelb. i. «bschl. z.v.
Mb . Kiedrickersir. 12. v. r. 49

_ 1 Zimmer.
Ellenboaenaasir6. 1., ^">„ 1-8.

Kückeu. Keller zu verm. 30351
Helenenstr. 2?, 1 Z„ Küche aut“m

ob. sp. z. verm. N.Part. 30320
Karlstr. 2. 1 Zim. u. Kücĥ ^ v.

^ Leers Limmsr^
Rickelsberg 22. Hth. v„ 1 leeres

Zim. mit Benutzung der Kucke
v Mk. per Monat z. verm. 9136

I Möbl . Zimmer |
Albrechtstr 11, Gth. 1.. einst mbl.

Zim. zu verm._
Bertramstr . 4, 8

mit bedeutendem Inkasso -Bestand ist neu zu besetzen.
Günstige Gelegenheit für tüchtige Vertreter , ihr Einkommen

erheblich zu verbessern. Kautimrsfähige Bewerber belieben sich zu
melden rmter J . W . 3928 durch Rndolf Mosse , F - auk-

fnrt a. M ._ « • 236vame, D
esetzteren Alters , für Laden der

.kahrungsmittelbranche gesucht.
Bewerberinnen mit Kenntnis
der Fisckbrancke bevorzugt. Off.
unter Uz. 636 an die Ervedn.
ds. Bl._ «133

1 ordcntl ., bürgerl . Mädchen
für klein. Bahnhof an Büfett
gesucht. Lohn per Monat 2a M.
und Trinkgeld . Offerten an
H. Antono. Hotel DeutscherS - f.
Babenhausen t. H._ 30397

Erstes Spezialbaus in
Cognar. Rum re., leistnngs- .
fähig in allen Preis !., fuckt
gegen gute Prov . m Ab¬
nehmerkreisen gut emgef. j

Vertreter.
Offert, unter C. S . 569 an >
HaasenftetnLVoglerA .-G„
Hamburg. F- 250

St . bei
— - MW Füll , gut
möbl. Zimmer zu verm. 51

Eleonoroitetr. 5 reeÄr
Arbeiter billiges Logis.  47
I ahnst». 17,3. lks-, einst möbl

an sol. Arb. , u verm. 91

«andwirtschattl. Arbeiter aes.
Schwalbacker L-tr . 55. 9124

Tüchtige

Maurer
sucht»er sofort 30385
./Leiterin ann & Kies

Baugeschäft
Griesheim a. M .. Falterstr. 23.

Xrankonfahrvr
gesucht. Dreiweidenstr . 5. 1. r .l4l

Weibliche. _
TWigk Packerinutn

sofort gesucht 9132
Cigarettenfabrik „Meues

Rbeinaauerttr 7.

ff

Zum 15. August Alleinmädch.
gesucht. Walluferstr . 6, vt. >9112

Eine Frau zum Laden putzen
gesucht. 9106

Friedrichstrahe 37.
Tüchtiges, Neißiges Mädchen

für Sommer -Pension sowrt ge¬
sucht. Näh. Kleiststr. 13. Bdh. v.
bei Müller ._ 9121

Putzfr «,, BÄ '«
9126 Bernstein. Kirchgasie 54.

Tüchtige Büglerinnen
sofort gesucht 9129Rtel. Bertramstr. 9.

Im Putzen. Wascheno. Räden
. halbe Tage rmvt. sich tn u. auß.
d. ö . Römerbera 1. « td. 2.

Näberin hat noch Tage frei ^Ausbesi. v. Kleid, u. Wäilb«. tso»
. S .. Gnetirnauttr. 19. 2. r.
Schneiderin empfiehlt sich j«

allen vorkommenden Arbeiten
Rlückerstratze 30.1. 2Qo5

Pony«
Schönes ffottetz Pony zu verst

Weißenburastr.12, Lad.  30396
Havanna, Hermelin.

NafkN , Zjib. u. belg.Rief. m
80 Pst an. Hellmundstr.41,2^ 48

Deutscher Boxer
3 ' |« Monat alt «Rüdest in gute
Hände z. verk. Wellritzstr.22,2.r.

_ 30

Benzinmotor
2 */i PS neu, billig zu verkaufe«

Kstelaiseli«
Elektrizltats -Gesellsdiaft
G. m. b H., Wiesbaden.

_ Piiifenftt. 8. 9131
2 gebr.. guterbaltene eintürige

_jrünfe billig abzugeben
52_ Sermannsir. 8, pari.

Eleg., satt neue Damenkle.drr
sehr bill. Kl. Weberg. 9. 1. 29911

Sitz» u. Liege-Wagen mit
Reifen billig zu verk. ^ ^ 9110Sockstättenstr. 16, Hth. 2.

Weiber Kinderwagen zu verst
Blückersir. 27, bockvart. 30380

Gut erb. Kinderliegewagenzu
verkaufen «12 Mk.) Rauenthaler-
strabe 11. Stb . 1.  50

Tückt. Schneiderin emvst sick
in u. a. d. Haute. Tag 2
8819_ Krabenflr. 26. 3.

Schneidert» s. Arb. Sve ».:
Kna; nan».. Kind.» u. HauSkst
'UttlibeeÛnbe 7. öt 4929

SÄi eidcrin cmvfieblt sich in
all:n vorkommenden Arbeiten
205_ Blllckerttr. 30. 1.

Büglerin kuckt noch Privat-
künden außer dem Haus«. Dotz-
beimerstr. 124. Vdb. 1. 1157

Junge tflckt. Fra« st Monat«.
stelle oder AuSbilse. 408

Bletckftr. 48. Ldb. D. r.
Sine Fra« st morg. 9—11

MonatSstelle ob. abend« Laben
oder Büro zu outzen Dos»
beimerftr. 75. Mtb. 1. 482

Eine ärztlich gevr. Mafleuke
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt ». Krankenpileoe.
Ziegler. Neuaaffe4. Htb. 8. ""

Fräulein gest Alst st vei « ..
gst w. Br .. Laden bevor»., st lost
eintr. Off. u. R. H bauvtvoktst

Tückt. Mädchen sucht Kunden
ganze Taae , . Waschen. 189». Schmidt. Aorkstr. 6. vtb . 8. l.

Gebr.. gut erhaltene Garten-
stühle u. Fahrrad mit Kreil, b.
abzug. Hermannstr. 8. pari. 33

Lmönc Birken-Stangen
für Naturgcländer und Garten-
siäuser geeignet zu verlaufen

>rlencnstr. 5.  0120
Fast neuer Kückenschr. 16 Mk.,

sowie ein Kleiderschrankb. Rau,
Blückerktrahe5. 9099

Wegen Umzug billig zu verk.:
Sviegelschrank,2tiir.Klciderschr..
Sofa . rund. Tisch, Kommode und
Konsol. 1 komvl.Bett. u. verschie-
denes Hellmundstr. 26. 3. 9116

1 Bett, Schränke. Waschkom..
Tische, Stühle, Kückenschr. um-
zugsb. billig zu verkaufen 54

Jabnstr. 44. Hth. pari.
Herrschaftsmöbel : 8 Betten.

6Kleider-, 7 Kückenschr.. 4Bertist.
5 Diwans , Schreibt., Bückerschr..
Tische. 60 Stühle , 4 Waschkomm,
«gut erhalten ) spottbillig. 30148

Adlcrstr. 53, Htb. pari.

Kaufgesuche.
Gebr. Zither Üf 'Ke
Hermannstr. 15, 1. b. Fischer.

gefuchst Gesckw. Rener. 9096 an

Unteffiekl.
Student erteilt in allen Gvm-

nasial-Fächern Unterricht oder
übernimmt die Aufsichtd. Schul
arbeiten eines Knaben.

Offerten unter Uv. 828 an die
Exved. d. Bl.

Heiratsgesuche.
Ingenieur,

29 Jahre alt, evang., wünscht
mit junger, vermögenderDame
zwecks späterer Heirat in Bttet-
wechsel zu treten. Junge, kin¬
derlose Witwe nicht ausgeschl.

Offerten u. No. R. 667 bauvt-
posi«. Karlsruhe i. B . erb. 36M

Verschiedenes.
PflaumenK f0!it10a£
geben Rick. Sckckeitz. Gärtnern
Hochstraße-Feldweg.

zutzbodenöl esST
Glanzölfarbe Pfd. 45 |f.

StahlipSne Pack 23 ..
arkettwichle Dose 75 .
Ups u. Kreide Pfd. 4

Carl Zvss,
_ Mctzgergaffe 31 29806

Die Reparatur
der Dächer von S Häusern^ usi
Jahr zu verg. Nah. Erv-<

Harnröhren-
Leidende (Ausfluß) beiderlei
tn si>sch. ° «nh
rkb°r» ^ L°0S. - v°-ku-ft!°st-nU'»«!
"rrichl. Kuvert. Gillung tnca. 1v g ^

Täglich frisch;M'...- Hi
empfiehlt als SpezialitL

V̂. Bellwinkel^
^ Schweiaemetzgrr auö B «üt♦ foltn. 3Ut»»<
♦ Sckulgaffe 7. Tel. 281JK

Pflaumen^
(schöne große Gartenpflaan*"')

10 Pfund 90 Pfg-«
prima Koch- U. Tafelbitk^

per Pfund PkS-
Marti » ^

Rheiusiraße 8o- %
Theodor Schmidt^

Luxemburqstraße

Pflaumen! !
Karl Hattemer . -

Weisienbrastr.12,Ellenb oM >'
Ansnahinc -Tage ! - - ^

Je d.P fd.Rin dflei schn 5̂6»-«»L,
tza. Kalbfleisch Pfd.
Pa. SchweinebratenPid-v?^
Mager Dörrfleisch Md. ^ 'Pa. Hackfleisch .
Mettwurft u-PretzkopfPsb-̂ gjA
emvsieblt ni
OA  Metzgerei Hirsch, /fl
£ * * Hrllmundstraße



.. Reisepläne
macht zur Ferienzeit jeder und ist dann froh,
wenn er eine übersichtliche Eisenbahnkarte
besitzt.

Wir liefern eine vorzügliche

Karte von Mittel - Europa
zum Vorzugspreise von 75 Pfg « das Stück.

Verlag des
Wiesbadener General - Anzeigers.

Endlich erwischt,

das echte Dr.6enlner’s ffinIWflf *“ wo jedes Paket
Veilchenseifenpulver ijVlMIU'piMä ein wirklich rei¬
zendes u. praktisches Geschenk enthält. Verlangen Sie
aber ausdrücklich nur „6e!dpcrle“mit SchutzmarkeKamin-
feget, wegen der vielen minderwertigen Nachahmungen.
III.Fabr. :Carl Gentner , Fabrik cbaatubn.Prat.,Göppingen.

Nr . ISO Areirag Wiesvadcner General-Anzeiger
4 - &r

4. AUgUsl ®c;tc 8

Königliche Sdtaufpiele.
Bis 18. August cr . bleibt das
NSnigliche Theater Fe rien halber
_ geschloffen_

Residenz -Theater.
Bis sum 31. August cr. bleibt das

Residenz-Theater geschloffen.

Volks -Cheater.
sBürgerlickes SchauIvielbaus .I
Direktion : Sans WrKelmv.

Freitag 4. August
abends 8.15 Ubr:

Buschtteiel.
lJm Edelarund undtiesenWald)
Original -Bolksftück in 4 Akten
von I . Willbardt . Musik von

Haus Salau.
In Scene gesetztv. Will» Wagler
Musikalische Leitung : Kavell-

meister Hoffmann. . ,
Martha Steiner . Besitzerin der
Mühle im Edelgrunb ^Cnni Element
Johanna , ihre Tochter

Sella Steinfeld
Robert Hain . Förster „Harry Lorram
Anton, sein Sohn

Adolf Willmann
Lieschen, genannt ^ Busch-Liesl

Marg . Hamm
Trine . Magd Lina Töldte
Jakob . Müblerbursche

Willy Wagler
(in der Edelgrundmüblel

Loren, Fritz Stürmer
Kau» Carl Seelbach

lWilddiebel
Hans , sein Sohn A. Makowiak

Ende gegen 11 Uhr
Samstag 5. August

abends 8.15 Ubr:
(bei kleinen Preisen ) :

_ Pech-Schulze.
Walhalla -Theater.

Dir : H. Norbert.
Overetten -Svielzeit.S eitag.4.Augustnds 8 Ubr:

Das Mustkantrnmädel.
Samstag , 5. August

KirhanmInMn.
Samstag , 3. August,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Weinheuer.
1. Einzugsmarsch M. Jesehk?
2. Ouvertüre z. Op. »Der Kadi“

A. Thomas
3. Loreley - Paraphrase, P. Neswadba
4. Wiener Bürger , Walzer

C. Ziehrer
5. Morgenlied Frz . Schubert
6. Phantasie aus der Oper »Der

Postillon von Lonjumeau“
Ch. Adam.

Wagen -Ausflug
3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Waldhäuschen —Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
Chausseehaus — Klarental und

zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu .Alfons und

Estrella “ Frz. Schobert
2. An Chlo«, Lied W. A Mozart
3. 1. Finale aus der Oper „Die

Hugenotten “ G. Meyerbeer
4. Danse elave E . Chabrier
5. Ouvertüre z. Op. „Maritana“

W. Wallace
6. Die Publicisten , Walzer

Job . Strauss
7. Phantasie aus der Op. „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

8. Italienischer Volkslieder-
Marsch Stasny.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu »Der Wasser¬

träger * Cherubim
2. Ave Maria, Lied Frz .Schubert
3. Arie, Trinklied u. Finale aus

der Oper „Macbeth“ G. Verdi
4. Valse lente u. Pizzicati a. d.

Silvia Suite L. Delibes
5. ’s kommt ein Vogel geflogen,

Phantasie S. Ochs
DasLied ,Bach,Haydn, Mozart,
Strauss , Verdi, Gounod,
Wagner , Beethoven, Mendels¬
sohn, Brahms, Meyerbeer,

Militär-Marsch.
6. Ouvertüre zu »Preziosa*

C. M. v. Weber
7. Liebeslied ans dem Musik¬

drama »Die Walküre*
R. Wagner

8. Automobil - Marsch aus der
Optte. „Die Dollarprinzessin“

Leo Fall.
Städt . Kurverwaltung.

28. Bundesfest RadÄÄes
Frankfurt a. M.

8®̂ “*’Fest-Kommers im„Zoologischen Garten“
s*mÄJf.es cÄ"*"“’ Grosses glänzendes Begrüssnngsfes*
in der Festhalte . Festspiel, Massenchöre, turnerische Vorführungen, Marmorgruppen.

■*’’ Grosser Festzug
Preis - und Blumen -Korso durch die Hauptstrassen der Stadt.
Nachmittags 4 Uhr: Bad - und Miotorrennen in der Arena.

Abends: Bl ' OSSeS Sommet *nachtfestj Illumination de » Festplatze »,
Doppel -Konzerte etc.

Montag , den 7. August , vormittags 5 Uhr, 10 ** km . Mannschaftsrennen,
Start und Ziel: Hippodrom.

Abends 7 1/, Uhr : Grosses Prnnk - Saftlfe <t  in der Festhalle.
Vom 4. bis 13. Ansast . Täglich MILITÄR - DOPPEL - und IIXTBA
KONZERTE —Fesselballon Aufstiege— -lane *m Freien— Volksteste.

Vergnügungspark , f 244
in der Bierhaiie -. Budi Winkler mit seiner Oberlandler Kapelle,

6rüt ( te u. »chönst« Höhle Deutschland*
Am Bahnhof Attendorn. - Im Sauerland.

Streck«: Köln- Overath- Attendorn- Finnentrop
und Hagon- Finnentrop- Betadorf. Täglich geöffnet

Elektrisch beleuchtet mit 500 Lampen.
Prospekt« gr&tifed. die Höhlenverwaltung.

H. 227

Srossa Pi eis¬
et massig

Nordsee
Bädern

auf sämtliche Artikel!

Herren-, Jünolings-
und Knaben-Änzliqe
----- enorm billig !N

Gross« Posten in
Stoff- u. Lederhosen,
Biber« und normal«Hemden,
Socken, Herren>Wflsdie etc.
Berufskleidung !! !

kr Wiesbadener
Kleider-Konsum
15 Michelsberg 15

(Eck« Coulinstrassa) u'
= Billig ! Billig ! =

Um-Siel
erregen Aufsehen in allen

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Fassform!
Neueste Formen 1
Garantie für Haltbarkeit.

303941

Eingetr. Verein Gegründet 188k.
SamSiag , de« S A « g» st 1911 »abends 9 Uhr, Helenvchr.^

Hauptversammlung.
Besprechung des Schießens und nach Schluß Redefasi^
<* * »* *■ *«,

Dem
nächsten

Gesch äf ts-Er Öffnung.
geehrten Publikum zur gell. Kenntnis , daß ich am

Sonntag , den 6. August, da» Gasthaus zum

P> chwalbacher Hof"-Uambaih
nach vollständiger Neu-Renovierung eröffne. Durch lang¬
jährige Tätigkeit an großen Plätzen, bin ich in der Loge,
allen Ansprüchen der Neuzeit voll gerecht zu werden.
Schöne Zimmer, für Dreine und Geeilldiaften.
Großer Saal mit G rien • ITliIch*KuranftaIt> Bqij
im Baute • Gute Penfion• Huto*Garage • Stallung

Mit der Bitte , mein Unternehmen güttgst unterstützen
zu wollen, zeichnet hochachtungsvollst

klsns öurghsrdf , Wambach bei Schlangenbad.
Telephon Nr . 7. Amt Schlangenbad.

Zugleich die ergebene Mitteilung , daß am nächsten Sonn¬
tag den 6. August, nackm. 4 Uhr mW Große Tanzmnstr
stattfindet. 907V

IHEL ^ ACM S i

Dr . Sn6a ; » (39796Haarfarbe
Rutin besitzt alle Borzüge, be¬
friedigt alle Ansprüche, 4.—.
8.—. 2.—, 1.50. Franz Lubn.
Sronen -Pars . Nürnberg , Hier:
1« Apotb.. Droa . u. Parfü m.
Ufa«, übernimmt Schreibmasch.-

Arbeit ? Angeb. in, Preis
vrr Sette „ne. U. an die

Einheitspreis
für

Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Sehuhe
ohne Preiserhöhung.750

Norderney , Juist , Borkum
Langeoog , Helgoland , Amrum

Wyk auf Föhr , Sylt
. v sowie von

Bremen und Willielmsli &veii
nach Wangeroog und von

Wilhelmshaven nach Helgoland
Fahrpläne und direkte Fahrkarten ent
allen gr&äeren Eisenbahnstationen.'.

Veitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher Lloyd
Bremen , Europäische Fahrt
Fahrpläne ferner zu haben

in Wiesbaden , ianp -agfMitur des Nordd . LIoy
J . Fhr . Glücklich . Wilhelmstrasse 5ö.

Fahrpläne nnd Prospekte der einzelnen
ßäd r bei Invalidendank . Friedriclistr. 31

Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder.

Freqfcen* 1910J|
ca. 20600.

Kurort u.
Ostaeebnd

1Thn»t*.“irmtod.n.Heringsdorf,-km umnlttelb  längsd.H.eresgeh,Irück- u. geitw. an Höhen», m. meüenw. Hochwald r«^ hnt, bes. Hciikraft. kl ma,
weit rein.Strand,5Seebadeanst. (2Familieüb.),Warrab. f. a. raed. Zwecke, elktr.
Lichtbad., Sonnenbad.. Gelegenh. zu Brunnen- u. Milchtrinkkuren. Arzt, Apoth, |t Orte.Konz.,Reun.,Thcat.,K-orsoa,Jagdausfl.,Tennis-u.Spielpl.Ejseub.-“•
Dampfsch.-Verb. ra. Berlin u. Stettin 3VaSt. Mäes. Preise, elektr. Licht. Ausk.
u Prosp. kostenl. d. d. Badedir. sowied-Verb.Deutsch.Ostseeb. m Berlin NW. 7.

RH6NU5-BORAX
SGI F6NPULV6R
Altbewährt !- Paket 15 Pfn.

Ueberall erhältlich . F. 2231

Gesundheitsbinden
beetes Fabrikat

a. Fabrik , v. 75 Pf. an
t

er,  Wiesbaden
IVassovia -Drogerie . 29779

Fern Sprecher 17. Kirchgasse 20.

Erv - ' 9138

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Sie

zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 30057,

,Romeo6
Michelsberg 28.

Prima junges

%_ Pferdr-
fl-isch

-I *mr «irin V empfiehlt

Ketzler,
22 Hellnrunvstr. 22

Telephon 2812. « 173

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX"
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt.

Bekanntmachung . . .
Samstag , den 5. August, nachmittags 3 Ubr, wird ttn 1

steigerungslokal Helcucuftraße 24 : _
1 Kuli gj88

Sffentli* zwangsweise gegen Sanatjunn ^ 2® flgbW ti.t*t.] J_ *' _ ^ _ __

Kirchweihe Dotzhei® 1,
Samstag : Sonntag: M

Schlachtfest. Junge Enteis ^
,. ^nr Sttatzcnwühle-

Es ladet frcundlichst ein
Frau Kilein,
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